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Schwerpunkt

Qualität
aus der Region

ab Seite 11

Glücksengerl Das Glücks-
engerl war in Kirchdorf unterwegs,
um treue Tips-Lesermit einemFussl-
Gutschein zu belohnen. Seite 9
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Straßennetz wird
modernisiert
Im Bezirk Kirchdorf startet die Bau-
stellensaison mit zahlreichen Projek-
ten zur Sanierung von Straßen, Brü-
cken und Entwässerungssystemen.
Insgesamt investiert das Land Ober-
österreich kräftig in die Infrastruk-
tur, um Sicherheit und Mobilität zu
verbessern. Erste Arbeiten laufen be-
reits, weitere folgen im Laufe des
Jahres und bringen auch Verkehrs-
behinderungenmit sich. Seite 2

Lange Nacht der Forschung 1.335 Gäste lockte die Lange Nacht der Forschung im Bezirk an fünf Stand-
orte. Weiterführende Einblicke in die MINT-Bereiche bietet die TIZ-Talentewoche von 15. bis 17. Juli in Kirchdorf. Seite 6

Foto: Boris Mitterlehner/cityfoto
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1.649,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

FLUSSKREUZFAHRT
„FLUSSDUETT MOSEL & RHEIN“
02.-08.10.2026 (Amsterdam - Köln)
08.-14.10.2026 (Köln – Amsterdam)

Foto: GTA/GSW

t-Wochen:
Wir räumen
unser Lager!

Coupon im Innenteil

-20 % auf eine Jacke

Nur in der Schanda Filiale in Kirchdorf gültig.

-25 % ab 3 Teilenüber gesamtenAktionszeitraum

Von 04.-09.05.2026

Outlet
Wir rä
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INFRASTRUKTUR

Baustellensaison im Bezirk startet mit
Mai in Ried im Bereich Fuxleiten
KIRCHDORF. Rund 190 Pro-
jekte in ganz Oberösterreich
umfasst die heurige Baustellen-
saison des Landes OÖ.Das Bud-
get für die notwendigen Sanie-
rungs- und Erhaltungsmaßnah-
men beläuft sich auf rund 105
Millionen Euro. In Neubaupro-
jekte werden rund 56 Millionen
Euroinvestiert.Dasbetrifftauch
den Bezirk Kirchdorf.

Der Schwerpunkt liegt in der Er-
haltung des bestehenden Netzes,
das zeigt sich auch im Budget.
Nach rund 88,4Millionen Euro im
Jahr 2025 stehen 2026 rund 105
Millionen Euro dafür zur Verfü-
gung. Darin enthalten sind auch
zwölf Millionen Euro Zusatzmit-
tel. Beim Neubau bleibt das Bud-
get auf Vorjahresniveau mit 56
MillionenEuro (55,3Millionen im
Jahr 2025).

Infrastruktur erhalten
„Mit rund190Projekten setzenwir
2026 ein klares Signal: Wir in-
vestieren stärker denn je in den Er-
halt unserer Straßen, Brücken und
Tunnel. Denn sichere Infrastruk-
tur ist die Grundlage für Mobilität,
Wirtschaft und Wohlstand in
Oberösterreich“, so Infrastruktur-
Landesrat Günther Steinkellner
(FPÖ).
Im Bezirk Kirchdorf starteten be-
reits die ersten Bauarbeiten. Die
folgenden Informationen stam-
men aus dem Büro von Landesrat
Steinkellner und wurden entspre-
chend aktualisiert.

Totalsperre bei Fuxleiten
In Ried im Traunkreis wird ab 4.
MaidieKremsmünstererStraße im
Abschnitt Fuxleiten auf rund 1,3
Kilometern saniert. Grund dafür
sind Schäden wie Risse, Ausbrü-
che und tieferliegende Schadstel-
len im Asphalt. Das Land Ober-
österreich investiert rund 220.000

Euro in die Maßnahme. Während
der Bauzeit wird der Verkehr
großteils wechselseitig an der
Baustelle vorbeigeführt, für das
Aufbringen der neuen Deck-
schicht ist am 7. und 8. Mai eine
Totalsperre erforderlich. Bis Mitte
Mai sollten die Arbeiten abge-
schlossen sein.

Neue Entwässerung in
Dornleiten
Ebenfalls im Fokus steht die
Pyhrnpassstraße (B138) in
Schlierbach. Zwischen Juni und
Herbst 2026 wird im Bereich
Dornleiten eine neue Entwässe-
rungsanlage errichtet. Hinter-
grund sind wiederkehrende Über-
flutungen, die die Straße beschä-
digt haben. Künftig soll die Maß-
nahme sowohl die Stabilität der
Straße als auch die Sicherheit bei
Starkregen verbessern. Der Ver-
kehr bleibt aufrecht, kurze Anhal-
tungen sind möglich.

Stützmauer Kogler erneuern
InWartberganderKremswirdvon
Juni bis August 2026 die Schlier-

bacher Straße im Bereich Kogler
saniert. Dabei wird eine beschä-
digte Stützmauer teilweise abge-
tragen, neu verstärkt und wieder
aufgebaut, um die Sicherheit lang-
fristig zu gewährleisten. Auch hier
bleibt dieStraßebefahrbar, es kann
jedoch zu kurzen Wartezeiten
kommen.

Sanierung derMauer am
Sandberg in Kremsmünster
Ähnliche Arbeiten sind in Krems-
münster geplant: Auf der Krems-
münsterer Straße wird von Juni bis
August 2026 im Bereich Sand-
berg eine Schwergewichtsmauer
saniert. Schäden wie Risse und
freiliegende Bewehrung machen
eine Sanierung notwendig. Wäh-
rend der Bauarbeiten ist eine halb-
seitige Sperre vorgesehen.

Straßensanierung
Wienerweg inMicheldorf
InMicheldorf wird die Pyhrnpass-
straße im Abschnitt Wienerweg
von Anfang Juni bis Ende Juni
2026 erneuert. Aufgrund von
Spurrinnen und einem insgesamt

schlechten Straßenzustand wer-
den die Deckschichten ausge-
tauscht. Der Verkehr wird dabei
mit halbseitigen Anhaltungen ge-
regelt.

Fahrbahnerneuerung
inMolln bei Fischzucht
Weitere Sanierungen folgen im
Sommer: In Molln wird die Moll-
ner Straße von Mitte Juni bis An-
fang Juli 2026 an zwei Stellen sa-
niert, da die Fahrbahn starke Schä-
den aufweist. Wartezeiten von bis
zu 20Minuten sind möglich.

Generalsanierung der
Teichldurchlässe in Spital
InSpital amPyhrnwerdenvonMai
bis November 2026 zwei Teichl-
durchlässe entlang der B138 ge-
neralsaniert. Die Bauwerke stam-
men aus den 1980er-Jahren und
weisenaltersbedingteSchädenauf.
Während der Bauzeit erfolgt eine
einstreifige Verkehrsführung mit
Ampelregelung.

Brückensanierung
in Klaus an der Pyhrnbahn
In Klaus an der Pyhrnbahn wird
von August bis Anfang November
2026 die Schalchgrabenbrücke in-
stand gesetzt. Auch hier sind al-
tersbedingte Schäden der Grund
für die Arbeiten. Der Verkehr wird
zeitweise halbseitig geführt.

Sanierung der
Hengstpassstraße in Rosenau
Den Abschluss bildet eine Sanie-
rung der L550Hengstpassstraße in
Rosenau amHengstpaß. Ende Au-
gust bis Anfang September 2026
wird der Straßenbelag erneuert, da
dieser stark beschädigt ist. Der
Verkehr wird währenddessen mit
Ampeln geregelt.
Weitere Infos zu Straßensperren
und Baustellen gibt es unter
www.land-oberoester-
reich.gv.at<

Im Bezirk Kirchdorf stehen heuer zahlreiche Straßen- und Brückensanierungen
sowie Arbeiten an Entwässerung und Mauern an, um die Verkehrssicherheit
langfristig zu verbessern. Symbolfoto: studio v-zwoelf/stock.adobe.com
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JAHRESBILANZ

Greiner trotzt schwierigem Umfeld
KREMSMÜNSTER. Der Kunst-
stoff- und Schaumstoffspezialist
Greiner hat sich im Geschäfts-
jahr 2025 in einem schwierigen
Umfeld stabil behauptet. Der
Umsatz lag mit rund 1,94 Mil-
liardenEuronur leicht unter dem
Vorjahr. Die breite Aufstellung
der Gruppe sorgt für Stabilität.

„Gerade in einem zunehmend her-
ausfordernden Umfeld zeigt sich
die Stärke eines resilienten Port-
folios“, so SaoriDubourg,CEOder
Greiner AG. Ziel sei es gewesen,
Stabilität zu sichern und gleichzei-
tig die strategische Ausrichtung
weiterzuentwickeln.
In den einzelnenDivisionen lief die
Entwicklung unterschiedlich: Be-
sonders positiv entwickelte sich
Greiner Packaging. Neue Kunden
und eine stärkere internationale
Ausrichtung sorgten für Wachs-

tum.EinUmsatz von rund 902Mil-
lionen Euro wurde erzielt.
Dagegen standen die Divisionen
GreinerBio-One (Umsatz rund637
Millionen Euro) und NEVEON
(Umsatz rund 408 Millionen Euro)
stärker unter Druck. Vor allem re-
gulatorische Änderungen und ver-
langsamtes Wachstum in Kern-
märkten wie den USA belasteten
das Geschäft. Im Zuge der strate-
gischen Weiterentwicklung des
Portfolios hat Greiner entschieden,
Greiner Mediscan ab 2026 als
eigenständige Division zu führen.

Gezielte Investitionen
Auch bei den Investitionen bleibt
dieGreinerGruppeaktiv.Rund106
Millionen Euro flossen 2025 in
Standorte, Effizienzsteigerungen
sowie Digitalisierung und Innova-
tion. „Eine robuste Kostenbasis
schafft die Grundlage, auch unter

Unsicherheit gezielt investieren zu
können“, erklärt CFO Hannes Mo-
ser.
Ein weiterer Fokus liegt auf der
Verbesserung interner Abläufe. Es
gehedarum,dieKompetenzenüber

die Divisionen und Standorte hin-
weg noch stärker zu nutzen und
weitere Synergien zu realisieren, so
COO Marcus Morawietz. Zentral
bleibt auch das Thema Nachhal-
tigkeit. Greiner wurde erneut mit
dem Platin-Status im EcoVadis-
Rating ausgezeichnet. Gleichzeitig
steigt der Anteil erneuerbarer
Energie im Konzern weiter.

Gut aufgestellt
Für das laufende Geschäftsjahr
sieht sich das Unternehmen gut
aufgestellt. „Wir agieren aus einer
Position der Stabilität und gestal-
ten die nächste Entwicklungsphase
bewusst und fokussiert“, so Du-
bourg. „Unser Anspruch ist es,
unternehmerische Verantwortung,
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
und zukunftsfähige Wertschaffung
dauerhaft miteinander zu verbin-
den.“<

Greiner AG CEO Saori Dubourg mit
CFO Hannes Moser (l.) und COOMar-
cus Morawietz (r.) Foto: Andreas Pohlmann
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Denn wir setzen auf erneuerbare Energie und schaffen damit
einen wesentlichen Beitrag zum Erreichen der Klimaziele
2050. Die Thermische Bauteilaktivierung (TBA) fördert durch
ihre Speicherwirksamkeit den Einsatz dieser Energie für das
Heizen und Kühlen vieler Gebäude. So einfach ist das.

MASSIV. NACHHALTIG. ÖKOLOGISCH.
Eine nachhaltige BAUZUKUNFT beginnt IMMER
bei Ihrem Baumeister aus der Region.

Pro Person ist nur eine Rabattaktion pro Woche einlösbar.
Festtags-Mode und NOS-Artikel sind von der Aktion aus-
geschlossen. Nur in der Schanda Filiale in Kirchdorf gültig.
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HoffnungWasserstoff
OÖ/BILBAO. Das Baskenland im
Norden Spaniens als Vorreiter für
Energietechnologien war Ziel einer
Delegationsreise rund um Energie-
Landesrat Markus Achleitner
(ÖVP), Energie AG-CEO Leonhard
Schitter sowie Robert Tichler, Ge-
schäftsführer des Energieinstituts
an der JKU. Die Voraussetzungen,
um die Energiewende zu bewälti-
gen, sind ähnlich. Die Zukunfts-
hoffnung für Speicherung wird im
Baskenland wie in Oberösterreich
in Wasserstoff gesehen. Oberös-
terreich brauche den Vergleich
anhand der laufenden Initiativen
aber nicht zu scheuen, so das Re-
sümee der Experten.

Causa Finanzamt: Urteile
OÖ. In der „Postenschacher-Affä-
re“ um ÖVP-Klubobmann August
Wöginger wurde am Montag am
Landesgericht Linz das Urteil er-
wartet. Wöginger und zwei Fi-
nanzbeamten wurde vorgeworfen,
einem VP-Bürgermeister im Jahr
2017 den Vorstandsposten des
Finanzamtes Braunau verschafft zu
haben. Das Urteil stand zu Redak-
tionsschluss noch nicht fest und ist
auf tips.at nachzulesen.

Flughafen Linz: Nahtlose
Umstiege über Frankfurt
OÖ. Verbesserung am Flughafen
Linz: Ab sofort ist über das Dreh-
kreuz Frankfurt bei Lufthansa-An-
bindungen zu internationalen Zie-
len eine Durchbuchung mit einer
Bordkarte möglich. Die dänische
Fluggesellschaft DAT und die Luft-
hansa Group haben ein Code-
Share Agreement vereinbart. Das
Gepäck wird durchgecheckt.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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ZIVILSCHUTZ-KINDERSICHERHEITSOLYMPIADE

3a-Klasse der Volksschule
Wartberg holt sich Bezirkssieg
WARTBERG/STEYRLING. Er-
folg für die Volksschule (VS)
Wartbergbeider„SafetyTour“:
Die 3a gewann den Bezirksbe-
werb in Grünburg und steht im
Landesfinale (3. Juni, Traun).
Die 3b wurde Dritte, Platz zwei
ging an die VS Steyrling.

Im Mittelpunkt der Zivilschutz-
Kindersicherheitsolympiade
„Safety Tour“ steht, dass Kinder
der 3. und 4. Klassen spielerisch
lernen,Gefahrenzuerkennenund
richtig zu handeln. Oberöster-
reichweit finden 15 Bezirksbe-
werbe statt, das Landesfinale
steigt am 3. Juni in Traun, das
Bundesfinale folgt inWien.
Beim Bewerb in Grünburg ge-
wanndie 3a derVSWartberg, die
3b wurde Dritte, Platz zwei ging

an die VS Steyrling.
Zur Siegerehrung gratulierte
unter anderem Bezirkshauptfrau
und Zivilschutz-Bezirksleiterin
Elisabeth Leitner: „Im Bezirk
Kirchdorf gibt es viele junge Si-
cherheitsexperten. Ich freue
mich, dass die 3a Wartberg zum
Landesfinale fährt und drücke
fest die Daumen.“

Oberösterreichweit nehmen
heuer rund 3.500 Kinder an den
Bezirksbewerben teil. Am Pro-
gramm stehen Sicherheitsfra-
gen, Scooter-Parcours und Ge-
fahrenstoff-Puzzle. Auch Ein-
satzorganisationen wie Feuer-
wehr, Polizei, Rotes Kreuz und
Bergrettung präsentierten ihre
Arbeit.<

Die 3a-Volksschulklasse aus Wartberg zieht ins Landesfinale ein. Foto: OÖ Zivilschutz

In Deiner Kragenweite für vieleee
verschiedene Aufgaben.

Freiwillig im Roten Kreuz:

0732 / 7644-15777
www.passende-jacke.attt

MELDE DICH JETZT!

Wir haben die
passende Jacke

für Dich!

Mit Unterstützung von

LAND
OBERÖSTERREICH

JAGDPRÜFUNG

Zeugnis für
30 Jungjäger
WARTBERG/KREMS. Nach in-
tensiver Ausbildung im Jagd-
kurs mussten die Prüfungswer-
ber beim Wirt in Strienzing die
theoretische Prüfung bestehen.
Abgeschlossen wurde die Jagd-
prüfung mit dem Praxis-Teil in
Viecht. Die feierliche Zeugnis-
übergabe an die 30 neuen Jung-
jäger wurde musikalisch von der
Jagdhornbläsergruppe Garst-
nertal begleitet.<

Im Bezirk Kirchdorf gibt es nun
30 neue Jungjäger. Foto: privat
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inzersdorf

geburt: Jonathan, 
Eltern: Janine und Johann 
Bernögger 
 Foto: BabySmile

kirchdorf

todesfall: Mario 
cheng verstarb im 54. 
Lebensjahr.  
 Foto: Bestattung Greimel

kreMsMünster

geburt: lio, Eltern: 
Elisa Heilmann und Kevin 
Walentschka   
 Foto: BabySmile

Micheldorf
geburtstage: Josef riedler (87), 
günter fries (85), Maria kerbl (87), 
karin uhrmann (82)

ried

geburtstag: alois 
kronberger (92)
 Foto: Gemeinde

geburtstag: angela 
radner (97) 
 Foto: Gemeinde

geburtstag: 
Maximilian laher (90)
 Foto: Gemeinde

todesfall: franz 
hiebl verstarb im Alter 
von 72 Jahren.  
 Foto: Bestattung Mistlberger

standesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

Bitte um Zusendung an:
tips-kirchdorf@tips.at

DAHEIM IN KLAUS
KLAUS AN DER PYHRNBAHN

38 geförderte Mietwohnungen
Wohnflächen ca. 54 bis 87 m²
großzügige Loggien, Balkone &

Eigengärten · barrierefrei (Aufzug)
Tiefgaragenplätze · gute Infrastruktur

Mietkauf möglich
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BEZUGSFERTIG
ENDE 2026

WOHNEN AMKIRCHBÜHL
PETTENBACH

64 geförderte Mietwohnungen
Wohnflächen ca. 53 bis 88 m²
großzügige Loggien, Balkone &
Eigengärten · Tiefgaragenplätze

barrierefrei (Aufzug)
zentrale Siedlungslage
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BEZUGSFERTIG
JUNI 2026

WOHNGLÜCK LISZTSTRASSE
KIRCHDORF

38 geförderte Mietwohnungen
3 Zimmer (Wohnflächen ca. 76 m²)
großzügige Loggien, Balkone &
Eigengärten · Tiefgaragenplätze

barrierefrei (Aufzug)
zentrale Lage
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AB SOFORT
BEZIEHBAR

ALLE
GUTEN DINGE
SIND DREI

BEZIRK KIRCHDORF

AVALON Immobilien GmbH

+43 699 10 61 99 88
office@avalon-immo.at

avalon-immo.at

FOOD-TRUCK

Schmankerl im Ort
KIRCHDORF. Mit einem eige-
nen Food-Truck sorgten Schü-
ler der HLW Kirchdorf für ku-
linarische Impulse im Zentrum
der Bezirkshauptstadt. Das
Projekt entstand in Zusammen-
arbeit mit der Wirtschaftskam-
mer Oberösterreich und dem
Stadtmarketing Kirchdorf.

Die Klasse 3A präsentierte bei der
Veranstaltung eine Auswahl an re-
gionalen Schmankerln, dazu wur-
den eigens abgefüllte HLW-Weine
sowie Fruchtsäfte angeboten. Ein
besonderes Highlight war die „Se-
lektion HLW“, ein Grüner Veltli-
ner des Winzers Weinbauer Ebin-
ger, der kürzlich mit Gold ausge-
zeichnetwurde.ZielderAktionwar
es, Praxisunterricht mit regionalem
Engagement zu verbinden und
gleichzeitig das Stadtzentrum als
Einkaufs- und Begegnungsort zu
stärken. Entsprechend zufrieden

zeigten sich auch die verantwort-
lichen Lehrkräfte Klaus Weixlbau-
mer und Astrid Degelmann. „Beim
Essen kommen d’Leut zamm“, be-
tonten sie und verwiesen auf die
positive Resonanz der Gäste. Bei
strahlendem Wetter, musikalischer
Begleitung durch Rupert Schedlb-
erger sowie Beiträge von Schülern
entwickelte sich der Food-Truck zu
einem gut besuchten Treffpunkt.<

Bei der Veranstaltung Foto: hakhlw kirchdorf
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LANGE NACHT DER FORSCHUNG 2026

1.335 Besucher erlebten Technik,
Robotik und Innovation im Bezirk
BEZIRK. Die „Lange Nacht der
Forschung“ im Bezirk Kirch-
dorf lockte1.335Besucheranfünf
Standorten und 51 Forschungs-
stationen an. Zwischen Robotik,
3D-Druck und Nachhaltigkeit
wurdeWissenschaft fürJungund
Alt erlebbar – und sorgte für gro-
ßen Andrang. Ein starkesMINT-
Angebot stand dabei im Mittel-
punkt des erfolgreichen Abends.

Der Bezirk Kirchdorf hat bei der
„Langen Nacht der Forschung“
(LNF) eindrucksvoll gezeigt, wie
nah Wissenschaft, Technik und In-
novation an den Menschen sein
können. Forschungs- und Veran-
staltungsstandorte waren das
Technologie- und Innovationszen-
trum (TIZ), die Firmen Greiner,
Haidlmair, Crow Offroad und In-
novation-Farm Edtbauer.

MINT zumAusprobieren
Die Bereiche Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik (MINT) wurden auf viel-
fältige Weise erlebbar gemacht:
Interaktive Stationen, Experimente
zumMitmachen sowieEinblicke in
industrielle Hightech-Anwendun-

gen sorgten für einen abwechs-
lungsreichen Zugang zur For-
schung. Besonders gefragt waren
Bereiche wie Robotik, 3D-Druck
und Simulationen, aber auch The-
men wie Energie, Nachhaltigkeit
und Kreislaufwirtschaft.

Region als Innovationsstandort
Die Region Kirchdorf präsentierte
sich dabei als starker Innovations-
standort, an dem Unternehmen,
Bildungseinrichtungen und For-
schungspartner eng zusammen-
arbeiten. Koordiniert wurde die
Veranstaltung vom TIZ Kirchdorf,
das gemeinsam mit regionalen

Partnern für die Umsetzung ver-
antwortlich war.

Klimafreundliche Anreise
Ein Schwerpunkt lag auf nachhal-
tiger Mobilität: Der kostenlose
Shuttle-Service wurde von vielen
Besucher genutzt. Die Veranstalter
sehen darin einen wichtigen Bei-
trag und wollen künftig noch stär-
kerdaraufaufmerksammachen,um
den CO2-Fußabdruck der Veran-
staltung weiter zu reduzieren.

„Will das noch einmal machen“
Die Rückmeldungen aus dem Pu-
blikum unterstreichen den Erfolg

des Formats LNF: „Ich hätte nicht
gedacht, wie spannend und ver-
ständlich Forschung sein kann. Be-
sonders gefallen hat mir, dass man
vieles selbst ausprobieren konnte“,
meinte etwa eine Besucherin. Die
zwölfjährige Emilia brachte es auf
den Punkt: „Ambestenwar der Ro-
boter und das Experiment mit dem
Vulkan – ich will das unbedingt
noch einmal machen!“

Begeisterung fördern
FürdasTIZistdieVeranstaltungein
wichtiger Impuls für die Zukunft.
Geschäftsführer Matthäus Radner
betont: „Es war beeindruckend zu
sehen, wie vieleMenschen sich ak-
tiv mit MINT-Themen auseinan-
dergesetzt haben. Genau solche
Formate brauchen wir, um Begeis-
terung für Technik und Innovation
nachhaltig zu fördern.“

Talentewoche im Juli
Wer selbst aktiv werden möchte,
findet bereits die nächste Gelegen-
heit:Mit der Talentewoche des TIZ
Kirchdorf gibt es ein spezielles An-
gebot für Kinder und Jugendliche
von sechs bis 14 Jahren.Mehr Infos
auf Seite 23.<

Das Experiment mit dem Vulkan war bei den kleinen Forschern sehr beliebt.
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einfach nahhheliegend.STREETFOOD-
MARKET

DO. 4. BIS SO. 7. JUNI

MAX.CENTER-
PARKPLATZ

Ich

gustieren

Ich

gustieren

© DERFRITZ

GRATIS

PROGRAMM
Do. 4. bis Sa. 6. Juni, 11:00 bis 22:00 Uhr
So. 7. Juni, 11:00 bis 18:00 Uhr
Zahlreiche Foodtrucks
Kinderprogrammmit Hüpfburg, ab 14:00 Uhr
Live-Musik & DJs – Do. bis Sa. ab 17:00 Uhr,
So. ab 15:00 Uhr
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SYMPATHICUS-LANDESWAHL

Jetzt noch bis 26. Mai abstimmen
OÖ. Die Suche nach den be-
liebtesten Gemeinden Oberös-
terreichs geht in die entschei-
dende Phase: Bei der „Sympa-
thicus“-Landeswahl stehen nun
die Bezirkssieger zur Wahl –
und jede Stimme zählt. Die Ab-
stimmungläuftnochbis26.Mai.

Seit 22. April läuft die Landes-
wahl, bei der die beliebtesten Ge-
meinden des Bundeslandes
gegeneinander antreten. Ziel ist
es, den Titel „Sympathicus 2026“
zu holen und damit zu zeigen, wie
vielHerzundGemeinschaft inden
Regionen steckt. Auch Spar
unterstützt die Initiative und hebt
die Bedeutung regionaler Zu-
sammenarbeit hervor: „Spar lie-
fert beinahe in alle Winkel unse-
res Bundeslandes und sichert so-
mit die Nahversorgung in der Re-
gion; eine gute Zusammenarbeit

mit den Gemeinden ist dabei die
Basis – und hier zeigt sich Ober-
österreich stets von seiner sym-
pathischen Seite“, unterstreicht
Paul Bacher, Geschäftsführer
Spar-Oberösterreich.

2.000 Euro Hauptgewinn
Die drei bestplatzierten Gemein-
den dürfen sich über Geldpreise
von bis zu 2.000 Euro und Sach-

preise wie Zipfer Urtyp der Brau
Union, eine neue Sitzbank von
Ziegler Metall sowie Buburuza-
Eis freuen. Das Voting ist online
auf tips.at möglich, zusätzlich
können auch Stimmzettel aus der
Printausgabe verwendet werden.
Zudemwird im Rahmen derWahl

der Futura Spezialaward verge-
ben. Damit werden besondere
Projekte, die künstliche Intelli-
genz oder innovative digitale
Technologien zur positiven Ent-
wicklung der Gemeinden nutzen,
ausgezeichnet. Mehr Infos unter
www.tips.at/sympathicus<

Tips sucht die sympathischste Gemeinde Oberösterreichs
Sympathicus 2026 - Landeswahl

#STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 26. Mai, 10 Uhr ausschließlich per Post oder persönliche 
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Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

GEMEINDE, PLZ*: .................................................................................................................
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Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................
*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Paul Bacher, Geschäftsführer Spar-
Oberösterreich Foto: SPAR

Ab6.Mai Lagerabverkauf bei BETAWellness –
großes Aufsehen und einzigartige Angebote!
MI. 6. - SA. 9. Mai: Weil die
neuenWellnessanlagenbereits
im Anmarsch sind, muss der
Marktführer BETA Wellness
die sieben Filialen in ganz
Österreich räumen.

Für alle Wellnessbegeisterten bietet
der groß angelegte Abverkauf von
BETA Wellness die Chance auf echte
Schnäppchen. Vier Tage lang gibt es
Whirlpools, Swim Spas und Saunen
um bis zu -42% reduziert – und das in
ganz Österreich.
Alle sieben Filialen öffnen im Mai
ihre Türen und präsentieren An-
gebote, die selbst Brancheninsider
zum Staunen bringen. Der Swim Spa
Mirna 44 Family (l.u.) ist die moderne
Alternative zum klassischen Swimm-
ingpool – jetzt um nur € 23.450,- statt
€ 33.490,- Die teilversenkte Semi
Inground Variante gibt es zum kleinen

Aufpreis und spart bis zu 65% Bau-
kosten. Wer es lieber sprudelig mag,
der greift zumWhirlpool ECO Spa 3.6
(l.o.) zum Spitzenpreis von € 8.990,-
statt € 14.465,- oder zum Modell
Infinity 4.7 um einmalige € 10.990,-
Mit flächenbündigen Massagedüsen
ohne Druckstellen, chlorfreier Des-
infektionsanlage, wartungsfreiem
ASD-System (Aktivsauerstoff) und
stromsparender Vollausschäumung ist
er einzigartig in Europa.
Wer sich diese einmaligen Angebote
sichernmöchtesollte schnell sein,denn
es wird ein großer Ansturm auf die
Stores erwartet. Die Aktionsprodukte
gibt es ausschließlich von 6. bis 9. Mai
und nur solange der Vorrat reicht.

Auch für Sauna-Liebhaber hat BETA Wellness das
Richtige. Zum Beispiel die Sauna Tyrol Cube 233
(r.o.) um nur EUR 22.990,- statt EUR 30.553,- oder
die Indoor-Sauna Kitzbühel 160 Fichte/Espe (r.u.)
um nur EUR 9.950,- statt EUR 13.056,-

Mehr
Infos:

Mehr Informationen:
BETA Wellness Megastore in
4600 Wels, Franz-Zola-Str. 7,
Telefon 0800/0700 04 oder unter
www.beta-wellness.com

Symbolfotos: BETAWellness
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BREITBANDAUSBAU

„Die lokale Wertschöpfung ist sehr hoch“
LINZ/OÖ. Der Glasfaserausbau
in Oberösterreich hat in den ver-
gangenen Jahren deutlich an
Tempo gewonnen. Markus Fell-
hofer, Prokurist der BBOÖ
Breitband Oberösterreich
GmbH, zieht eine positive Zwi-
schenbilanz, warnt jedoch da-
vor, den Ausbau jetzt zu brem-
sen. Auch lokale Gewerke wür-
den vom Ausbau profitieren.

Rund 80 Prozent aller Haushalte
können auf Glasfaser oder leis-
tungsfähige Kabelnetze zugrei-
fen. Vor allem durch Bundes- und
Landesförderungen wurde der
Ausbau stark vorangetrieben.
Während der Bund große Projek-
te unterstützt, springt das Land bei
kleineren, schlecht versorgten
Gebieten ein. Ziel ist es, soge-
nannte weiße Flecken zu schlie-
ßen und auch abgelegene Regio-
nen anzubinden. Eine Stärke

Oberösterreichs liegt laut Markus
Fellhofer in der Vielzahl an Be-
treibern. Für Bürger ist der Aus-
baufortschritt online einsehbar.
Über die Plattform breitbandat-
las.gv.at kann die eigene Adresse
geprüft werden. Dort wird sicht-
bar, welche Infrastruktur vorhan-
den ist und welcher Anbieter zu-
ständig ist. Glasfaser bringt neben
hoher Geschwindigkeit vor allem
Stabilität und Zukunftssicherheit.
„Es bringtmir nichts, wenn ich ein

schnelles Auto habe, das aber alle
100 Kilometer stehen bleibt“, ver-
gleicht Fellhofer, „und das ist es,
was die Leute aufregt: Wenn man
eine Videokonferenz hat oder ein
YouTube-Video schaut und es
fällt in einer Stunde für eine Mi-
nute aus, dann ärgert einen diese
Minute.“ Symmetrische Band-
breiten ermöglichen gleich
schnellen Upload und Download.
Zudem bleibe die Leistung unab-
hängig von der Nutzung durch
Nachbarn konstant. Auch die ge-
ringe Verzögerung bei der Daten-
übertragung sei ein wesentlicher
Vorteil.

Steigender Bedarf
Der Bedarf ist in den vergange-
nen Jahren stark gestiegen. Ho-
meoffice, Streaming und Smart-
Home-Anwendungen erhöhen die
Anforderungen kontinuierlich.
Gleichzeitig wächst die Zahl der

Geräte pro Haushalt deutlich.
Herausforderungen bestehen vor
allem in derWirtschaftlichkeit des
Ausbaus, die „egal obmit oder oh-
ne Förderung“ gegeben seinmuss.

Lokale Wertschöpfung
„Genehmigungsverfahren dau-
ern,aberwennmanlokal ist, sowie
wir, und mit den Gemeinden das
Gespräch sucht, findet man
eigentlich immer eine Lösung“,
sagt Fellhofer. Wichtig sei, dass
die Bürger ihr Interesse aktiv mel-
den. Denn je größer die Nachfra-
ge, desto eher werden Projekte
umgesetzt. Vom Ausbau profitie-
ren die lokalen Gewerke vor Ort,
wie Planer oder Tiefbauer. „Die
lokale Wertschöpfung ist sehr
hoch“, betont Fellhofer.<

Prüfung der Adresse und In-
teressensbekundung hinterlassen:
bbooe.at und breitbandatlas.gv.at

Markus Fellhofer, BBOÖ Breitband
Oberösterreich GmbH Foto: Sabine Kneidinger

CYBER
SECURITY

DAY
10.06.2026

cybersecurity.nachrichten.at

Erleben Sie praxisnahe Insights von Top-Expertinnen und
Experten aus der Cyber-Security-Branche. Themen wie
Cyberangriffe, NIS2, Künstliche Intelligenz und steigende
Haftungsrisiken bringen Sie und Ihr Unternehmen auf das
nächste Level. Strategien zu IT-Sicherheit, Risikomanagement
und regulatorischen Anforderungen liefern
Ihnen konkrete Ansätze für die Praxis und
stärken Ihre digitale Resilienz.

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz und
investieren Sie in die Sicherheit und
Zukunft Ihres Unternehmens.

Jetzt
Ticket
sichern!

powered by

Roland Pucher
Senior Manager Cybersecurity &
Privacy, Leiter des Cybersecurity
Innovation Labs - PwC Österreich

Julia Schürz
Rechtsanwältin und Partnerin
der SCHÜRZ & KARLSBÖCK

Rechtsanwälte OG

Robert Kolmhofer
Professor und Head of Department

Secure Information Systems,
FH Hagenberg

Johanna Ullrich
Professorin für Security

an der IT:U Linz

Freuen Sie sich auf diese
und weitere Expertinnen
und Experten
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LESERAKTION

Glücksengerl gelandet
KIRCHDORF. Das Glücksen-
gerl ist wieder imBezirkKirch-
dorf unterwegs, um treue Tips-
Leser mit Gutscheinen der
Fussl Modestraße zu überra-
schen. Dieses Mal flog es durch
die Stadt Kirchdorf.

Am Kirchdorfer Stadtplatz gab
Theresia Dichler ohne langes
Nachdenken die richtige Antwort
auf die Frage: „Was ist ihre Lieb-
lingszeitung?“ Nämlich: „Die
Tips.“ Und schon wechselte ein
Gutschein über 300 Euro den Be-
sitzer. „Was für eine gelungene
Überraschung!Das hatmeinenTag
gleich um so viel besser gemacht“,
freute sich Dichler. Mit dem Geld
möchte sie für ihren kleinen En-
kelsohn Sommergewand einkau-
fen gehen. „Die wachsen ja immer
so schnell wieder raus aus ihren Sa-
chen“, sagt Dichler. In den kom-
menden Wochen ist das Glücks-

engerl weiterhin in ganz OÖ unter-
wegs. Wer es nicht auf der Straße
antrifft, hat online die Chance auf
einen 100-Euro-Gutschein der
Fussl Modestraße.<

Theresia Dichler (r.) freut sich über einen
300-Euro-Fussl-Gutschein. Foto: Tips

WWW.LEEB-BALKONE.COM
0800 2020 13

JETZT
BALKON

KATALOG
ANFORDERN!

Tips sucht die sympathischste Gemeinde Oberösterreichs
Sympathicus 2026 - Landeswahl

#STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
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Ehrung für Kirchdorfer SB-Obmann Ernst Scharschinger erhielt im Land-
haus Linz das Verdienstzeichen des Landes Oberösterreich für sein langjähriges En-
gagement. Er leitet seit zehn Jahren die Seniorenbund-Stadtgruppe Kirchdorf und
ist auch im Bezirksvorstand des OÖ Seniorenbundes aktiv. Mit der Auszeichnung
wird besonders sein Einsatz für die ältere Generation gewürdigt. Foto: Land OÖ

18.05.2026
ab 16 Uhr
Greiner AG
Greiner Campus
Greinerstraße 70, 4550 Kremsmünster

Wissenschaft bringt
Orientierung.

RAUS
AUS DER
NEBEL-
ZONE.

KREISLAUFWIRTSCHAFT –
WELT OHNE MÜLL

THEMA
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Info & Anmeldung:
WWW.OOE-LANDTAG.AT/
WISSENSCHAFT
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LAND OBERÖSTERREICH

Vorbild für andere als Leistungsbeweis
LINZ/OÖ. Der Florianitag am
vergangenen Montag lenkte den
Blick auf den Landespatron und
die Bedeutung von Schutz, Ver-
antwortung und Solidarität.
Landeshauptmann Thomas
Stelzer (ÖVP) betont die Bedeu-
tung eines breiten Sicherheits-
und Sozialsystems sowie das Zu-
sammenspiel von Staat und Eh-
renamt in Oberösterreich.

Der Heilige Florian als Landes-
patron steht für Werte wie Schutz,
Verantwortung und Solidarität. Im
Gespräch mit Tips unterstreicht
LandeshauptmannThomasStelzer
den aktuellen Bezug des Landes
zum Schutzpatron: „Jeder von uns
kennt Situationen, in denen man
sich denkt, das kann ich jetzt selbst
nicht mehr machen. Da muss ich
auf etwas oder jemanden vertrau-
en.“ Oberösterreich verfüge über
ein breites Sicherheits- und So-

zialsystem, das sowohl auf staat-
lichen Strukturen als auch auf eh-
renamtlichem Engagement ba-
siert. Dieses Zusammenspiel sei
entscheidend, das System der Eh-
renamtlichkeit dürfe jedoch nicht
überstrapaziert werden. Der Staat
müsse dort eingreifen, wo Einzel-
ne oder Freiwillige an ihre Gren-
zen stoßen. Ziel sei es, den Men-
schen möglichst viel Selbstbe-
stimmung und Eigenverantwor-

tung zu ermöglichen und gleich-
zeitig ein soziales Netz bereitzu-
stellen, um Solidarität für jene zu
beweisen, die Hilfe benötigen.

Spielraum für Investitionen
In wirtschaftlichen Fragen ist der
Landeschef stolz, den Haushalt als
einziges Bundesland „in Ordnung
zu haben“. Oberösterreich profi-
tiere davon, finanziell in der Lage
zu sein, gerade in Krisenzeiten ge-
zielt investieren zu können, und
liege in vielen Bereichen vorne:
„Vorbild für andere zu sein, ist aus
meiner Sicht ein schöner Leis-
tungsbeweis“, sagt Stelzer. Auch
die KI Exzellenzstrategie werde
bereits in diePraxis umgesetzt.Bei
den vom Bund im Rahmen des
Doppelbudgets 2027/28 vorge-
stellten Maßnahmen sei das letzte
Wort noch nicht gesprochen, etwa
bei der im Raum stehenden Be-
schneidung kleiner Pensionen.

Parteiinterne Zustimmung
Das Wahlergebnis am ÖVP-Lan-
desparteitag – 99,6 Prozent derDe-
legierten wählten ihn erneut zum
Parteichef – interpretiert Stelzer als
Vertrauensbeweis und versteht da-
mit auch eine Erwartungshaltung
für die Zukunft. Persönlich führt er
den Rückhalt in seiner Partei vor
allem auf seinen ernsthaften und
klaren Politikstil zurück: „Die
Leute können sich darauf verlas-
sen, dass ich jeden Tag sehr ernst-
haft und ohne Schaumschlägerei
versuche, zu entscheiden. Ich ver-
suche, die Dinge klar und ehrlich
anzusprechen.“ Mit Blick auf poli-
tikverdrossene Menschen und die
anstehenden Wahlen im nächsten
Jahr unterstreicht er die Bedeu-
tung des demokratischen Systems
als Grundlage für Freiheit. Zu
wählen sei essenziell, auch wenn
man mit einzelnen Entscheidun-
gen nicht einverstanden sei.<

LH Thomas Stelzer (ÖVP) Foto: Peter C. Mayr

direktvertrieb

Erfolg braucht Macher
OÖ. Rund 170 Direktberater 
kamen zum Mittagstalk des OÖ 
Direktvertriebs in der WKO Ober-
österreich zusammen – mit Offen-
heit, Energie und dem gemein  - 
samen Anspruch, weiterzukom-
men. Besonders eindrucksvoll: 
Erstmals zählt der Direktvertrieb 
in Oberösterreich über 5.000 aktive 
Mitglieder – ein klares Zeichen 

für die steigende Relevanz und 
Dynamik dieses Wirtschafts-
zweigs. Ein besonders emotiona-
ler Moment war die Ehrung von 
18 zerti�zierten Direktberaterinnen. 
Hier wurde nicht nur Leistung 
ausgezeichnet – sondern Konse- 
quenz, Durchhaltevermögen 
und der Wille, sich weiterzuent- 
wickeln. <� Anzeige

Die glücklichen zertifizierten Direktberaterinnen Foto: cityfoto.at/ SIMLINGER Wolfgang

4YOUCARD

Sicher unterwegs
OÖ.Nachts stellt sich für viele Ju-
gendliche die Frage: Wie komme
ich sicher nach Hause? Das Ju-
gendTaxi der 4youCard des Ju-
gendService OÖ bietet dafür eine
einfacheundleistbareLösung.Ob
Party, Kino oder Treffen mit
Freunden – gerade spätabends
sind Öffis oft rar. Hier setzt das
Angebot an. Jugendliche aus teil-
nehmenden Gemeinden können
über die 4youCard-App ihr Gut-
habenaufladenund täglichvon20
bis 6 Uhr nutzen. Aktiviert wird

es bequemamGemeindeamt.Der
Großteil der Kosten wird vom
LandOÖund denGemeinden ge-
tragen, Jugendliche zahlen min-
destens ein Drittel. So bleibt der
Heimweg sicher und erschwing-
lich. Mehr Infos: www.jugend-
service.at/4youcard/jugendtaxi<

Das JugendTaxi sorgt für einen sicheren Heimweg in den Nachtstunden.
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4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at
... kostenlos bestellen für alle von 
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Mai 2026

Im Bezirk Kirchdorf trifft wirtschaftliche Stärke auf nachhaltige Landwirtschaft, 

innovative Betriebe und gelebte Regionalität. Die hohe Lebensqualität und die 

Vielfalt an Top-Produkten sorgen für eine zukunftsfitte Region.
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KULINARISCHES ANGEBOT

Gastronomie als Stärke der Region
BEZIRK. Gastronomie ist ein we-
sentlicher Faktor für die Lebens-
und Wirtschaftsstandortqualität
im Bezirk Kirchdorf. Die Wirt-
schaftskammer (WKO) hebt die
Bedeutung der Betriebe für Be-
völkerung, Unternehmen und
auch Tourismus hervor.

Die Gastronomie spielt eine zen-
traleRolle füreineattraktiveWohn-
und Arbeitswelt. Die Betriebe stel-
len eine wichtige Infrastruktur für
Bevölkerung, Gäste und Unterneh-
men dar. Im Bezirk Kirchdorf gibt
es mehr als 370 Gastronomiebe-
rechtigungen. Schautman sich aber
an, inwelchenBetrieben ohneVor-
anmeldung eine entsprechende
Speisenauswahl angeboten wird,
ergibt sich ein anderes Bild: Laut
Zählung und Analyse der Wirt-
schaftskammer Bezirksstelle
Kirchdorf gibt es derzeit 37 klas-
sische Gasthäuser, zehn Gasthöfe
(mit Zimmern), 18 Restaurants und
etwa fünf Hotels. Alle diese Be-
triebe bieten die Möglichkeit, mit-
tags oder abends ohne Voranmel-
dung zu essen.

„Diese Gastrobetriebe sind für das
Leben in der Region wichtige
Ankerpunkte. Sie sind Treffpunkt
für Familien, Vereine und Freun-
deskreise und damit unverzichtbar
für eine hohe Lebensqualität“, be-
tont WKO-Bezirksobfrau Doris
Staudinger.
Die Gastronomie habe sich in den
vergangenen Jahren stark verän-
dert.VorallemkleinereBetriebe im
Fast-Food-Bereich hätten zuge-
nommen, während Nachtgastro-
betriebe weniger geworden seien.

„Für denWirtschaftsstandort spielt
jedoch eine vielfältige Gastrono-
mie eine entscheidende Rolle. Vie-
leGeschäftskundenausdemIn-und
Ausland kommen zu Besprechun-
gen in die Region“, so Staudinger.

„Regionale Lebensqualität“
Die klassische Gastronomie bleibe
ein wichtiger Bestandteil der re-
gionalenLebensqualität.Ziel sei es,
diese Struktur möglichst zu erhal-
ten.
Elf Betriebe in der Kategorie Gast-
häuser und Restaurants bieten im
Bezirk laut Wirtschaftskammer
ausschließlich regionale Speisen
an, zudem sorgen 13 Kaffee-Kon-
ditoreien für ein entsprechendes
Angebot. Insgesamt sind 27 Be-
triebe zusätzlich der Kategorie Ho-
tels zuzuordnen. Ergänzt wird das
Angebot durch fünf Bars und etwa
acht Betriebe imBereich Bar-Café.

Gastronomie und Tourismus
Der Tourismus trägt wesentlich zur
Stabilität im Wirtschaftsstandort
„Bezirk Kirchdorf“ bei. „Für
Nächtigungs- und Tagesgäste ist
eine gut funktionierende Gastrono-
mie unverzichtbar“, betont Stau-
dinger.
Die WKO Kirchdorf stellt der Be-
zirksobfrau zufolge die Bedeutung
der Gastronomiebetriebe für das
Leben in der Region und denWirt-
schaftsstandort immer wieder in
den Vordergrund: „Aktiv wird ver-
sucht, in Nachfolgefragen zu unter-

stützen. Die Nachfolgerechtsbera-
tung wird in der Region zweimal
jährlich abgehalten.“
Auch in Sachen Mitarbeiterausbil-
dung werde mit „Get a Job“ bereits
in fast allen Mittelschulen des Be-
zirks in Form von Workshops für
touristische Berufe geworben.
Zudem werde die Bildung von
Wirtekooperationen generell
unterstützt beziehungsweise initi-
iert. So sei den „Kremsmünster
Gaumenfreunden“ bei der Grün-
dung unter die Arme gegriffen
worden. Sie feiern heuer ihr zehn-
jähriges Jubiläum. Mit regionalen
Treffen werde immer wieder ver-
sucht, die Betriebe noch besser zu
vernetzen.
Staudinger: „Besonders erfreulich
ist, dass im letzten Jahr drei sehr
junge Gastronomen einen Betrieb
übernommen beziehungsweise neu
gestartet haben. Auch heuer sind
bereits zwei Lokalitäten eröffnet
worden.“

Blick nachMicheldorf
Stephan Sams ist mit seinem Gast-
haus zumSchwarzenGrafen inMi-
cheldorf seit vielen Jahren in der
Gastronomie tätig. Für ihn spielt
Regionalität eine wichtige Rolle:
„Kennzeichnungspflicht der Le-
bensmittel, woher sie stammen, ist
ja beispielsweise nach wie vor ein
Thema – obwohl ich von der
'Pflicht' nicht allzu viel halte! Es
sollte selbstverständlich sein, seine
Produkte dem Gast auf gewisse

Weise zu präsentieren und die In-
formationen über Herkunft und
Regionalität weiterzugeben!“
Wichtig sei auch der Kontakt zu re-
gionalen Lieferanten, der meist
freundschaftlich über die Jahre ge-
wachsen sei: „Bei vielen Bauern
kennt man die familiären Verhält-
nisse und so schätzt man sich
gegenseitig“, erklärt Sams.

Die Gäste seines Betriebs würden
besondersdie traditionelleundeben
auch regionale Küche schätzen.
„Da wird sehr viel Wert drauf ge-
legt – gerade die Gäste aus den
Großstädten kennen, ohne dies ne-
gativ zu wertschätzen, kaum noch
Gasthäuser, da Kebab, Pizza & Co.
dort stetig amWachsen sind.“

Herausforderungen
Die Herausforderungen in der Gas-
tronomiehättensichfürSamsinden
vergangen fünf bis zehn Jahren
„kaum geändert“: „Personalsuche,
Vorschriften und Energiekosten
sind sicherlich für jeden Betrieb in
der Region weiterhin eine Heraus-
forderung. Aber wenn man gute
Qualität bietet, wird dies vom Gast
dementsprechend geschätzt und
auch ein gewisser Preis für das re-
gionaleAngebot bezahlt“, so Sams,
der aktuell in seinem Betrieb im
Bezirk Kirchdorf sechs Mitarbeiter
beschäftigt.
Der Blick in die Zukunft gestaltet
sich für den Micheldorfer Gastro-
nomen schwierig, aber: „Positiv
denkend bin ich der Meinung, dass
die Betriebe im Bezirk, die bislang
gut gearbeitet haben, wohl auch in
der Zukunft noch weiterhin Be-
stand haben werden!“<

Gastronom Stephan Sams vom Gasthaus zum Schwarzen Grafen in Micheldorf

Foto: Thomas Brunner

Die Gastrobetriebe
sind für das Leben

in der Region
sehr wichtige
Ankerpunkte.

DORIS STAUDINGER
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Positiv denkend bin ich der
Meinung, dass die Betriebe
im Bezirk, die bislang gut

gearbeitet haben, wohl auch in
der Zukunft noch weiterhin
Bestand haben werden.

GASTRONOM STEPHAN SAMS
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LANDWIRTSCHAFT

Vielfalt vom Feld bis zum Stall
KIRCHDORF. Die Landwirt-
schaft im Bezirk ist vielfältig und
innovativ. Insgesamt 1.357 Be-
triebe prägen die Struktur, dar-
unter 329 Biobetriebe sowie rund
792 Bergbauernbetriebe.

DieAusrichtunghängtstarkvonder
Lage ab. Im Norden dominieren
Ackerbau sowie Schweinezucht
und -mast. 489 Betriebe halten ins-
gesamt 146.876 Schweine, wobei
sowohl die Zahl der Halter als auch
der Bestand seit Jahren sinkt.
Im Süden liegt der Fokus auf Rin-
der- und Milchviehhaltung. 585
Betriebe halten 24.993 Rinder, 319
liefern Milch. Die durchschnittli-
che Jahresleistung pro Betrieb liegt
bei 185.104 Litern, insgesamt wer-
den rund 59.048.321 Liter Milch
produziert. Auch die Schaf- und
Ziegenhaltung hat im Bezirk Be-
deutung.

Zunehmend an Relevanz gewinnt
zudem die Geflügelwirtschaft.
Gleichzeitig setzen viele Betriebe
auf zusätzliche Standbeine: 145
Direktvermarkter sowie46„Urlaub
am Bauernhof“-Betriebe mit 652
Betten stärken die regionale Wert-
schöpfung. Eine Besonderheit des
Bezirks istdieAlmwirtschaft.Auch
die Forstwirtschaft spielt eine be-
deutende Rolle.

Umwelt und Tierwohl
Alle Betriebe produzieren unter
hohen Umwelt- und Tierwohlstan-
dards und stärken regionale Kreis-
läufe. „Unsere bäuerlichen Fami-
lienbetriebe im Bezirk stehen für
höchste Umwelt , Tierwohl und
Qualitätsstandards. Das zeigt die
hohe Bereitschaft, an freiwilligen
Umweltmaßnahmen wie ÖPUL
oder am regionalen Naturschutz-
plan teilzunehmen. Genau diese
nachhaltige, verantwortungsvolle
Produktion wird jedoch durch Ab-
kommen wie Mercosur gefährdet,
weil Importe aus Ländernmit deut-
lich niedrigeren Auflagen auf
unseren Markt drängen. (...) Umso
wichtiger ist eine lückenlose Her-
kunftskennzeichnung. Sie muss –
über die öffentliche Gemein-
schaftsverpflegung hinaus – drin-
gend auch auf die gesamte Gas-
tronomie sowie auf verarbeitete

Lebensmittel ausgeweitet wer-
den“, so Bezirksbauernkammer-
obmann Andreas Ehrenhuber.
InsgesamtwerdenimBezirk29.841
Hektar landwirtschaftliche Fläche
bewirtschaftet, davon 9.670 Hekt-
ar im Rahmen umweltgerechter
Maßnahmen. 6.355 Hektar werden
biologisch bewirtschaftet, während
1.891 Hektar als Naturschutzflä-
chen gelten. Diese Flächen tragen
zurBiodiversitätundzumErhaltder
Kulturlandschaft bei.

Frauen in der Landwirtschaft
Die Rolle von Frauen in der Land-
wirtschaft ist Sabine Sieberer, der
Vorsitzenden des Bäuerinnenbei-
rats, ein Anliegen: „Auch im Be-
zirk leisten die Bäuerinnen täglich
einen wichtigen Beitrag zur regio-
nalen Wertschöpfung, zur Lebens-
mittelproduktion und zur Erhal-
tung der Kulturlandschaft.“<

Im südlichen Grünlandgebiet liegt der
Schwerpunkt auf der Rinder- und
Milchviehhaltung. Foto: LK OÖ/Alexander Kaiser

Neuer Saal, ideal für
Familienfeiern, Taufen und
Hochzeiten.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Samstag: ab 10 Uhr
Sonn- & Feiertage: warme Küche von 11.30 - 14 Uhr

Montag bis Freitag gibt‘s Menü!

Hauptstraße 23 | 4563 Micheldorf |
info@gasthaus-geigenbauer.at

Tel. +43 7582 64223

Wir suchen DICH !
für Service/Küche
oder als Lehrling

BEWIRB DICH JETZT,
wir freuen uns auf DICH.

Hauptstraße 23 |4563 Micheldorf 
info@gasthaus-geigenbauer.at 

Tel. +43 7582 64223
+43 699 198 221 05
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JOANNA KUTTNER

„Floristik ist mehr als Dekoration:
KIRCHDORF. Mit ihrem Unter-
nehmen „Stilsicher Floristik“
setzt Floristmeisterin Joanna
Kuttner auf individuelle Blu-
mengestaltung für Hochzeiten,
Events und Workshops. Dabei
spielen persönliche Beratung,
Saisonalität und Regionalität
eine wichtige Rolle.

Regionale Qualität zeigt sich dort,
wo Leidenschaft auf Handwerk
trifft. Ein Beispiel dafür ist Joanna
Kuttner, die mit ihrem Betrieb
„Stilsicher Floristik“ individuelle
Blumenkreationen gestaltet.

Saisonalität, kurzeWege
„Fürmichbedeutet 'Qualität ausder
Region' vor allem, mit Blumen zu
arbeiten, wenn es die Saisonalität
zulässt. Gleichzeitig achte ich auch
bei meinen Dienstleistern darauf,
möglichst regional zu bleiben.

Je kürzer die Wege zur Hochzeit
oder zum Event sind, desto besser
– für die Frische, für die Organi-
sation und auch für ein stimmiges
Gesamtergebnis“, erklärt Kuttner.
Ihr Atelier in Kirchdorf ist Werk-
statt, Showroom und Ort für per-
sönliche Besprechungen zugleich.
Besonders der persönliche Kontakt
ist für Kuttner „zentraler Bestand-

teil vonQualität“: „InmeinemAte-
lier entsteht nicht nur Floristik, son-
dern Vertrauen. Ich erkenne sehr
schnell den Stil eines Brautpaares
(...) und genau darauf entwickle ich
ein Gesamtkonzept. Passend zum
Paar, passend zur Location.“
Konkret lasse sich dieseQualität an
Details, der Farbharmonie oder an
der Leichtigkeit der Arrangements

erkennen und auch daran, dass
nichts „zufällig“ wirkt. Kuttner:
„Jede Blume hat ihren Platz, jedes
Element eine Funktion. Hochwer-
tige Floristik fühlt sich nicht über-
laden an – sondern klar, stimmig
und selbstverständlich schön.“

Hochwertige Ergebnisse
Qualität bedeutet für Kuttner auch,
Kundenwünsche auf eine solche
Art und Weise mit Handwerk um-
zusetzen, dass daraus hochwertige
Ergebnisse entstehen. „Das heißt:
Der Blumenschmuck hält den gan-
zen Tag, die Technik passt, und
auch die Gestaltungsregeln werden
eingehalten. Denn nicht alles, was
man auf Pinterest sieht, ist auto-
matisch qualitativ oder in der Pra-
xisumsetzbar.Genauhier zeigt sich
der Unterschied zwischen Inspira-
tion und echtem Können“, so die
Floristmeisterin.

Floristmeisterin Joanna Kuttner von „Stilsicher Floristik“ Foto: Dropthebutter

Bio -
 PutenspezialitätenZauner

Verkauf: 
Di. u. Fr.: Ab Hof 14:00 - 18:00 Uhr

Sa.: Schlierbacher Bauernmarkt 08:00 - 11:30 Uhr

Qualität aus dem Kremstal
aus kontrolliertem Gütesiegel- und Biobetrieb

Gerlinde u. Thomas Zauner
4542 Nußbach, Natzberg 32

Tel. 07587/8246 od. 0664/73480651 
zauner.pute@hotmail.com
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Sie ist Emotion, die sichtbar wird“
ZudemistMaßarbeit fürKuttnerein
wesentlicher Qualitätsfaktor: „Je-
de Hochzeit, jedes Event ist ein-
zigartig – also sollte es auch dieGe-
staltung sein. Lösungen von der
Stange funktionieren vielleicht op-
tisch, aber sie erzählen keine Ge-
schichte. Maßarbeit bedeutet für
mich, Persönlichkeit sichtbar zu
machen.“
Kuttner bietet für ihre Hochzeits-
Kunden eine umfassende Betreu-
ung bis hin zumWedding DayMa-
nagement. „Wenn Gestaltung und
Organisation aus einer Hand kom-
men, entsteht ein roter Faden. Es
gibt keine Reibungsverluste, keine
Missverständnisse – sondern ein
klares Konzept, das sich durch-
zieht. (...) Natürlich spielt auch der
Kostenfaktor eine Rolle: Wenn al-
les aus einer Hand kommt, können
Ressourcen optimal genutzt wer-
den.“

„Stilsicher Floral Akademie“
In der „Stilsicher Floral Akade-
mie“ gibt Kuttner ihrWissen an an-
dere Floristen weiter: „Kreativität
allein reicht nicht. Wer langfristig
Qualität liefern will, braucht auch
ein solides wirtschaftliches Ver-
ständnis. In meinen Workshops
vermittle ich genau das. (...) Wir
sindsovielmehralsnurkreativ:Wir
sind oft auch Psychologinnen. Wir

sind Managerinnen, Unternehme-
rinnen undProblemlöserinnen.Wir
leisten unglaublich viel – und trotz-
dem verkaufen wir uns oft unter
unserem Wert. Genau hier möchte
ich ansetzen und ein Umdenken
schaffen.“

Concept Store „More Amore“
Zusätzlich zum Atelier in Kirch-
dorf hat Kuttner in Steyr einen
Concept Store mit dem Titel „Mo-
re Amore“ eröffnet, der ein Ort für
Inspiration, ein Ort zum Verweilen
und Genießen sein soll.
„Abgesehen von moderner Floris-
tik gibt es ausgewählte Produkte,
Workshops und kleine Genussmo-
mente – ganz im Sinne meines
Mottos: More Amore“, so Kuttner.
Ergänzt wird das Konzept durch
italienische Biospezialitäten, eine
Prosecco Bar und Schmuck aus ös-
terreichischer Manufaktur.

„Fürmich ist Floristikmehr als De-
koration – es ist Emotion, die sicht-
bar wird. Und genau diese Mo-
mente, die man nicht planen kann,
aber für immer spürt, machen wah-
re Qualität aus“, so Kuttner, die für
ihre Arbeit bereits einige Aus-
zeichnungen erhalten hat – für die
Floristmeisterin „eine schöne Be-
stätigung, aber nicht der Antrieb“.
„Die Auszeichnungen zeigen mir,
dass meine Arbeit gesehen und ge-
schätzt wird – und geben meinen
Kunden zusätzlich Vertrauen. Die
schönsteAuszeichnung fürmich ist
es aber, wenn Bräute vor Freude
weinen, wenn sie an ihrem Hoch-
zeitstag den Blumenschmuck se-
hen. Das ist durch nichts zu erset-
zen –und fürmichwertvoller als je-
der Award.“<

Kuttner bietet Brautpaaren eine um-
fassende Betreuung. Foto: Marlene Brandl

Alle Inhalte zum Thema

Qualllität
in Auuussicht
Nutzen Sie Erfaaahrung, Qualität und
erstklassige Mooontage von Ihrem
FFFeeennnsssttteeerrrfffaaaccchhhpppaaarrrrrtttnnneeerrr WWWaaalllttteeerrr GGGrrruuubbbeeerrr.

Das Fenster-Zentruuum mit großem Schauraum,
optimaler Beratunggg, Planung und Montage.
Vereinbaren Sie noooch heute einen Termin!
Kremsmünster – TTTelefon: 07583 / 82 52

wwwwwwwww...wgfensterrrr.at
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PRIREVO 3D-SOLUTIONS GMBH

3D-Druck aus Ried im Traunkreis:
RIED/TRAUNKREIS. Innovation
entsteht nicht nur in großen
Technologiestädten, sondern
auch in der Region. In Ried ent-
wickelt die Prirevo 3D-Solutions
GmbH Lösungen rund um mo-
dernen 3D-Druck.

Die Prirevo GmbH ist ein marken-
unabhängiger Lösungsanbieter für
digitale Fertigung. „Wir helfen
Unternehmen dabei, bestehende
physischeObjektemithilfe von3D-
Scanning in die digitale Welt zu
übertragen und auf dieser Basis
neue, verbesserte Produkte zu ent-
wickeln. Gleichzeitig unterstützen
wir unsere Kunden dabei, neue
Ideen oder digitale Modelle in rea-
le, funktionale Bauteile umzuset-
zen“, informiert Geschäftsführer
Szilard Molnar. Einfach gesagt:
Prirevo macht aus Ideen oder be-
stehenden Teilen rasch greifbare

Produkte. „Statt auf teure Werk-
zeuge, lange Lieferzeiten oder
komplexe Lieferketten angewiesen
zu sein, können wir Bauteile digi-
tal entwickeln, optimieren und in-
nerhalb kurzer Zeit Schicht für
Schicht fertigen. Das spart Zeit, re-
duziert Materialverschwendung
und eröffnet völlig neue Möglich-

keiten in Entwicklung und Produk-
tion. Besonders wichtig ist uns da-
bei, dasswir den gesamtenWegbe-
gleiten – von der ersten Beratung
über den Druck bis hin zur hoch-
wertigen Oberflächenveredelung.
So bekommen unsere Kunden al-
les aus einer Hand“, soMolnar.

3D-Scanning, Engineering,
Produktion, Finishing
DerProzess beginnt häufigmit dem
3D-Scanning zur Digitalisierung
bestehender Bauteile. Es folgt das
Engineering: „Hier optimieren wir
die Geometrie so, dass das Bauteil
nicht nur funktioniert, sondern die
Vorteile der additiven Fertigung
voll ausschöpft – etwa durch ge-
ringeres Gewicht, neue Funktio-
nen, Konsolidierung mehrerer Tei-
le, mehr Stabilität oder eine intel-
ligentere Konstruktion“, erklärt
Molnar.

Anschließend erfolgt die Produk-
tion. Je nach Anforderungen kom-
men unterschiedliche Verfahren
und Materialien zum Einsatz. Den
Abschluss bildet das Finishing, al-
sodieNachbearbeitung, etwadurch
Sandstrahlen oder chemisches
Glätten.

Wissenstransfer
Molnar: „Ein besonders wichtiger
Punkt ist für uns außerdem der
Wissenstransfer. In unserer Aca-
demy geben wir Know-how an
unsereKundenweiter, damit sie die
Möglichkeiten der additiven Fer-
tigung langfristig noch gezielter für
sich nutzen können.“
Am Anfang von Prirevo stand die
Idee, Produktion einfacher, schnel-
ler, flexibler und regionaler zu den-
ken. „Mich persönlich hat an der
3D-Druck-Technologie von An-
fang an fasziniert, dass sie be-

Katrin und Szilard Molnar von der
Prirevo 3D-Solutions GmbH Foto: Prirevo

LOWA®EXPLORER GTX MID WS
UVP 230 €

Damen

LOWA®EXPLORER GTX MID
UVP 230 €

Herren

Helmut Hochhauser
 EDV-Dienstleistung

mobil:  +43 664 500 3701
email:  office@hohahe.at
web:    www.hohahe.at

·  Homepage
·  Netzwerk
·  Service und Wartung
·  Neu oder Reparatur

Weinzierl 79  |  A-4563 Micheldorf
ATU69186828

Holzschlägerungen | Holzernte | Holzbringung | Beratung
Mann | Motorsäge | Seilwinde | Abstauden | Durchforstung 
Rückewagen | Spezialbaumfällung | Traktor mit Anhänger

0664/2359495
4596 Steinbach/Steyrseirlehnerholzschlaegerungen.jimdofree.com/
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Wenn Ideen Form annehmen
stehende Grenzen in der Fertigung
auflöst. Dinge, die früher kompli-
ziert, teuer oder nur mit langen
internationalen Lieferketten mög-
lich waren, können heute direkt vor
Ort entwickelt und produziert wer-
den“, blickt Molnar zurück.
Was ihn bis heute antreibt, ist die
Kombination aus Innovationskraft,
Geschwindigkeit und Unabhän-
gigkeit: „Auseiner Ideewird in sehr
kurzer Zeit ein reales Bauteil. Das
ist nicht nur technologisch span-
nend, sondern auch wirtschaftlich
enorm relevant. Wir schaffen da-
mit für Unternehmen die Möglich-
keit, schneller zu entwickeln, fle-
xibler zu reagieren und Fertigung
wieder stärker in die eigene Hand
zu nehmen. Genau diese neue Frei-
heit in der Produktion war ein we-
sentlicher Antrieb für die Grün-
dung von Prirevo.“ Welche Bran-
chen besonders vom Prirevo 3D-

Druck profitieren? „Besonders
stark nachgefragt werden unsere
Lösungen in industriellen Berei-
chen (...).Dazuzählenvorallemder
Maschinenbau, die Automobilzu-
lieferindustrie und technisch an-
spruchsvolle Spezialanwendun-
gen. Darüber hinaus sehen wir sehr
spannende Entwicklungen in Be-
reichen wie Medizintechnik, Spe-
zialfahrzeugbau oder auch Spe-
zial-Bootsbau“, soMolnar.

Verankert in der Region
Warum sich die Prirevo 3D-Solu-
tions GmbH in Ried im Traunkreis
angesiedelt hat? Molnar: „Der
Standort imBezirkKirchdorf ist für
uns ein echterVorteil und einwich-
tiger Teil unserer Identität. Die Re-
gion ist industriell stark geprägt, in-
novativ und zeichnet sich durch
Unternehmen aus, die Qualität,
Verlässlichkeit und regionale

Wertschöpfung schätzen. Genau in
diesem Umfeld fühlen wir uns mit
unserem Ansatz sehr gut aufgeho-
ben. (...) Mit unserem Innovations-
zentrum setzenwir bewusst ein Zu-
kunftssignal. Wir haben hier einen
starken Treiber für additive Ferti-
gung aufgebaut, der zeigt, wie mo-
derne, nachhaltige und wettbe-
werbsfähige Produktion direkt in
der Region funktionieren kann
(...)“, soMolnar.

Vom Zukunftsbild zur Realität
Ein moderner 3D-Drucker kann
heute mehr als noch vor wenigen
Jahren. Molnar: „Die Entwicklung
in den letzten Jahren war enorm.
Moderne 3D-Drucksysteme kön-
nen heute weit mehr als nur einfa-
che Prototypen herstellen – wir
sprechen inzwischen von indus-
triell einsetzbaren Funktionsbau-
teilen mit hoher Präzision, Stabili-
tät und Oberflächenqualität.“
Auch große und komplexe Bau-
teile lassen sich mittlerweile ferti-
gen. Besonders bemerkenswert
sind laut Molnar Geometrien, die
früher kaum oder nur mit großem
Aufwand möglich waren. Das er-
öffne Unternehmen neue Freihei-
ten in Konstruktion und Entwick-
lung. „Was früher als Zukunftsvi-
sion gegolten hat, ist heute in vie-
len Bereichen bereits wirtschaftli-
che Realität“, betont Molnar.<

3D-Druck in Aktion Foto: Prirevo

10 Jahre 
Ute’s Kaffeehaus 

in Grünburg
♥

Am 6. Mai 2016 haben 
wir Ute’s Kaffeehaus in 
Grünburg eröffnet.
Nun dürfen wir mit 
großer Freude unser 
10-jähriges Jubiläum 
feiern – ein besonderer 
Anlass, um von Herzen 
Danke zu sagen.

Danke an unsere wunder-
baren Gäste und an die 
vielen Vereine, die uns seit 
einem Jahrzehnt die Treue 
halten.

Danke an Trude und Josef  
für ihr Vertrauen.

Und danke an Grünburg – 
diesen besonderen Ort, der 
uns von Anfang an so herz-
lich aufgenommen hat.

Ein ganz besonderer Dank 
gilt auch meinen beiden 
langjährigen Wegbegleite-
rinnen: Danke, liebe Ra-
mona – du bist das Herz 
unserer Küche. Seit zehn 
Jahren verwöhnst du unsere 
Gäste mit viel Leidenschaft, 
wunderbaren Frühstücks-
variationen und köstlichen 
Mehlspeisen.  Danke, liebe 
Lucy – seit zehn Jahren 
stehst du mir mit Motiva-
tion, Verlässlichkeit und 
Herzlichkeit zur Seite. 
Dein Lächeln und deine 
freundliche Art machen je-

den Besuch bei uns zu et-
was ganz Besonderem.

Von Herzen danke ich auch 
meiner Mama und meinem 
Papa, ihr seid mein Rück-
halt, und ich bin unendlich 
dankbar für eure Unter-
stützung.

Ein ebenso großes Danke-
schön an meine Kinder und 
an meine ganze Familie für 
die jahrelange Unterstüt-
zung, den Zuspruch und 
das Verständnis. Anzeige

Hauptstraße 26 
4594 Grünburg
+43 7257 20 541

Mo & Di:  Ruhetag
Mi & Do:     08:00–18:00 
Fr: 08:00–22:00
Sa & So:    09:00–18:00 

10 Jahre Ute’s Kaffeehaus – 
das sind zehn Jahre voller Begegnungen, 

Herzlichkeit und schöner gemeinsamer Momente. 
Wir sagen Danke und freuen uns auf viele 

             weitere Jahre mit euch in Grünburg.  
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HOCHPROZENTIGES

Brennerei „Reines Gewissen“ vereint
MICHELDORF. Die Brennerei
„Reines Gewissen“ steht für ehr-
liches Handwerk, regionale Zu-
taten und höchste Qualität. In
malerischer Umgebung entste-
hen mit viel Leidenschaft edle
Spirituosen, die weit über die Be-
zirksgrenzen hinaus geschätzt
werden. Der Fokus liegt dabei
stets auf authentischem Genuss
aus der Region.

Was 2015 als Idee begann, entwi-
ckelte sich rasch zu einem erfolg-
reichen Unternehmen. Die Inha-
ber Roman Winter und Reinhold
Häußer betonen dabei nicht nur die
Qualität ihrer Produkte, sondern
auch ihr „reines Gewissen“.

Liebe zum Gin
Der Anfang lag in ihrer Begeiste-
rung für Gin. „Wir haben uns ge-
meinsam umgesehen, viele ver-

schiedene Gin-Marken kennenge-
lernt, verkostet und unseren Ge-
schmack geschärft“, erzählt Win-
ter. Bald stand fest: „Das müssen
wir selber versuchen“ – und zwar
mit dem Anspruch, einen Gin mit
50 vol. Prozent zu kreieren. „So et-
was gab es damals kaum“, erklärt
Brennspezialist Reinhold Häußer.

Neben Gin und sortenreinen Obst-
spirituosen umfasst das Sortiment
auch besondere Kreationen: den
„Pernstoana“, einen intensiven
Kräuterbitter ohne Zucker, die
„årgeBiene“, einenHoniglikörmit
Gin, sowie den „Selleriegeist“,
einen ungewöhnlichen Gemüse-
brand. Ergänzt wird das Angebot

durch Whisky. Für den Rye und
Single Malt werden ausgesuchte
Malze verwendet.

„Wir sind Genießer“
Winter: „Leidenschaft, dies ist
wohl die Überschrift, die wir unse-
rem Projekt geben können. Der
schmale Grat, Hochprozentiges zu
erzeugen mit dem Wissen, dass
Alkohol sehr viel Leid verursa-
chen kann, machte uns die Sache
nicht einfacher! Wir sind Genie-
ßer. Unsere Grundlage ist, Pro-
dukte ohne Kompromisse auf
höchstem Niveau zu erzeugen, so-
dass der finanzielle Erfolg nach-
rangig betrachtet werden kann.“
Seit zehn Jahren besteht die Bren-
nerei in Micheldorf. „Sämtliche
Brände, Geiste, Liköre und Kräu-
terbitter sind ausgereifte Produk-
te, die nicht nur uns Freude berei-
ten“, so Häußer.

Reinhold Häußer (l.) und Roman Winter von der Brennerei „Reines Gewissen“
wollen eine nachhaltige Sichtweise auf Alkohol vermitteln. Foto: Reines Gewissen KG
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Kräutersalz, Tee, Oxymel,
Sirup, Säfte ohne Zucker,
Marmelade, Bitterkräuter
Renate Leitner
Dipl. Heilkräuterpädagogin | Autorin
Steinfeld 76 | 4563 Micheldorf
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ehrliches Handwerk und Haltung
Ein Großteil der verwendeten
Rohstoffe stammt von Bio-Ge-
würzhändlern aus der Region.
„Für unsere Obstbrände, wie auch
für den Zigarrenbrand, verwenden
wir Obst aus dem eigenen Obst-
garten. Für die die Malze unserer
Whiskys, Single Malt und Rye
mussten wir einen kleinen Um-
weg gehen, aber da das deutsche
Bamberg die Partnerstadt von
Kirchdorf ist, ist uns auch diese
Entscheidung nicht schwergefal-
len, denn um Qualität anbieten zu
können, braucht man verlässliche
Partner“, unterstreicht Winter.

„Gehen bewusst
den familiärenWeg“
„Wir gehen bewusst den fast 'fa-
miliären Weg', unsere Produkte
mehr oder weniger ausschließlich
in unserem Hofladen zu verkau-
fen, da unsere Produktion von et-

wa zwei Fässern Whisky im Jahr
nur etwa 500 Flaschen ergeben.
Jeder Kunde kauft ein handnum-

meriertesUnikat,dasausnureinem
Fass stammt!“, betont Häußer.
Eine Ausweitung der Produktion
wäre zwar möglich, sehen die bei-
den jedoch nicht als notwendig an.
„Manmuss sorgsammit seinerZeit
umgehen“, sind sie überzeugt.

Roman Winter gibt sein Wissen
gerne weiter. Als Edelbrand-Som-
melier führt er durch Verkostun-
gen und vermittelt dabei Fachwis-
sen ebenso wie unterhaltsame Ein-
blicke.

„Wir bieten an, ein paar Stunden
Spaß zu haben, etwas über die Al-
koholproduktion zu lernen, zu se-
hen, wie erfinderisch man sein
muss, um höchste Qualität zu er-
zeugen. Diese Zeit soll eine gegen-
seitige Bereicherung sein, für
unsere Verkostungsgruppen sowie
auch für uns“, soWinter.
Gemeinsam mit Häußer ist es ihm
ein Anliegen, einen bewussten
Umgang mit Alkohol zu fördern.
Häußer: „Wir erzeugen Spirituo-
sen und appellieren auch an einen
gewissenhaften Umgang damit.
Weniger ist mehr, das sollte in vie-
len Bereichen des Lebens ein Cre-
do sein, bei Alkohol sowieso.“<

Die Brennerei Foto: Reines Gewissen KG Kontakt für Verkostungen
Reines Gewissen KG
Altpernstein 36, Micheldorf
Tel. 07582 51411
www.reinesgewissen.at

Wir erzeugen Spirituosen und
appellieren auch an einen

gewissenhaften Umgang damit.
Weniger ist mehr, das sollte in

vielen Bereichen des Lebens ein
Credo sein, bei Alkohol sowieso.

REINHOLD HÄUSSER
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RIKA OFENTECHNIK

Ein Familienunternehmen schreibt
MICHELDORF. Seit 75 Jahren
steht RIKA für Qualität und re-
gionale Wertschöpfung. Aus
einem kleinen Schlossereibetrieb
hat sich ein international erfolg-
reiches Unternehmen entwi-
ckelt, das seinenWurzeln treu ge-
blieben ist. Zum Jubiläum blickt
die Eigentümerfamilie auf ihre
Geschichte zurück und gibt Ein-
blick in Werte, Entwicklung und
Zukunftspläne.

Die Geschichte von RIKA beginnt
1951. Karl Riener Senior gründete
damals einen Schlossereibetrieb in
Kirchdorf an der Krems. Produ-
ziert wurden zunächst klassische
Metallwaren unter den schwieri-
gen Bedingungen der Nachkriegs-
zeit. Mit dem Kauf des ehemaligen
Eumig-Filmprojektorenwerks in
Micheldorf 1969 wurde der heuti-
ge Standort begründet.

In den folgenden Jahren entwickel-
te sich dasUnternehmen stetigwei-
ter. Eine wichtigeWeichenstellung
erfolgte 1970, kurz nach dem Ein-
stieg von Karl Riener, dem aktu-
ellen Eigentümer:Mit einemGroß-
auftrag der Österreichischen Post
zur Produktion von Telefonzellen
gelang es, Kapital für weitere In-

vestitionen zu erwirtschaften.
Gleichzeitig führte diese Neuaus-
richtung dazu, dass die Verarbei-
tung von Blechteilen stark ausge-
baut wurde.
Den nächsten großen Schritt brach-
te die Ofenproduktion: 1982 kam
der ersteKaminofen auf denMarkt,
kurz darauf folgte der erste Pellet-

ofen. Damit wurde RIKA zum Pio-
nier in diesem Bereich und später
zum europäischenMarktführer.

„Mehr als ein Jubiläum“
Für Karl Riener ist das Jubiläum
mehr als nur ein runder Geburts-
tag: „75 Jahre sind einMoment, um
innezuhalten und zu reflektieren,
mit Dankbarkeit zurückzublicken,
um stolz auf Erreichtes zu sein so-
wiemitFreudeundZuversichtnach
vornezublicken.“Zudembilden75
Jahre für RIKA ein starkes Funda-
ment, „auch um die Verantwor-
tung weiterzutragen und die Er-
folgsgeschichte fortzuführen“:
„Der Standort Micheldorf steht da-
bei für die Identität von RIKA, sei-
ne Wurzeln, hier bündeln sich bis
heute all unsere Kompetenzen in
der Entwicklung modernster Öfen
wie auch als Systemlieferant von
Blechkomponenten.“

(V. l.) Karl Philipp Riener, Karl Riener und Stefan Riener Foto: RIKA/Markus Kohlmayr

für Firmenfeiern und 
Vereinsfeiern, Hochzeiten, 

Geburtstage, Grillfeste 
und private Feste.

Softeis, Kaffee und frischer 
Eiskaffee.

VERLEIH
SOFTEISTRUCK

+43 676 480 41 01 | markus.kremshuber@gmail.com | www.eisblitz.com

SOFTEIS- 
MASCHINENVERLEIH
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seit ganzen 75 Jahren Geschichte
Der Standort Micheldorf sei aber
auch ein verbindendes Element
zwischen allen internationalen
Partnern. Riener: „Mit der Erwei-
terung, Modernisierung und dem
Umbau der drei Standorte von RI-
KA Innovative Ofentechnik und
RIKA Blechkomponenten in Mi-
cheldorf sowie Adlwang in den
letzten Jahren haben wir zudem die
Weichen für zukünftiges Wachs-
tum gestellt und Raum für Inno-
vation sowie eine inspirierende
Arbeitsatmosphäre geschaffen.“

Qualität aus der Region
Die Produktion in Oberösterreich
spielt für das Unternehmen eine
zentrale Rolle. Die Geschäftsfüh-
rer Karl Philipp Riener und Stefan
Riener betonen: „Die Produktion in
Oberösterreich erlaubt uns, jeden
Schritt gut im Blick zu behalten.“
Dabei habe sich der Qualitätsbe-

griff im Laufe der Jahrzehnte wei-
terentwickelt: Karl Philipp Riener:
„Unser hoher Qualitätsanspruch
bildete schon immer die Grundla-
ge unseres Handelns, er hat sich
aber in seinem Umfang verändert.
Heute umfasst in der Herstellung
von Öfen Qualität nicht nur Ver-
arbeitung, Materialien und Funk-
tionen, sondern vielmehr Design,
Benutzerfreundlichkeit, Effizienz,
ökologische Nachhaltigkeit. Unse-

re Öfen sind längst nicht mehr nur
Heizgeräte, sie sindTeil desWohn-
raums, sozusagen 'Heizmöbel', und
damit Ausdruck von Wohn- und
Lebensstilen.“
Für das Unternehmen geht Quali-
tät über reine Funktion hin-
aus: „Qualität von RIKA ist gleich-
bedeutend mit Lebensqualität für
unsereKundinnenundKunden.Ein
RIKA Ofen heizt nicht nur, son-
dern vermittelt ein Gefühl von Si-

cherheit, Ruhe und Geborgenheit“,
so Stefan Riener. Handwerk und
moderne Technologie seien dabei
für RIKA kein Widerspruch, son-
dern eine Einheit.

Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit sei besonders fest in
der Unternehmensphilosophie ver-
ankert. „Wir setzen hier auf Effi-
zienz in sämtlichen Bereichen: mit
langlebigen, hochwertigen Mate-
rialien, energieoptimierten Pro-
duktionsprozessen, eigener Strom-
erzeugung, der Nutzung von Ab-
wärme der Maschinen oder etwa
mit umweltfreundlicher Verpa-
ckung.“
„Trotz internationaler Ausrichtung
bleibe die regionale Herkunft zen-
tral: „Unser internationaler Erfolg
basiert genau auf der regionalen
Verankerung, nicht trotz ihr“, be-
tont Karl Philipp Riener.<

Modernisierte RIKA Innovative Ofentechnik Zentrale in Micheldorf Foto: RIKA

neo.
one75.
next! 

neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.neo.
one75.one75.one75.one75.one75.one75.one75.one75.one75.one75.

Der richtige Moment
für neue Fenster!
Sie planen einen Neubau
oder möchten renovieren?

aluplast bietet die passenden
Fenster- und Türensysteme
für Ihr Projekt. 

www.aluplast.net/de/kontakt
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KIRCHDORFER FLEISCHWAREN

Fokus auf Handwerk und Qualität
KIRCHDORF. Regionale Her-
kunft, ehrliches Handwerk und
transparente Verarbeitung ste-
hen bei den Kirchdorfer Fleisch-
waren seit Jahrzehnten im Mit-
telpunkt.DerFamilienbetriebhat
sich vom Schlachthof zu einem
vielseitigen Nahversorger entwi-
ckelt und setzt konsequent auf
Qualität aus Österreich.

Der Grundstein wurde 1976 ge-
legt, 1989 erfolgte die Spezialisie-
rung auf die Grob- und Feinzerle-
gung von Schweine- und Rind-
fleisch. „Wir waren einer der ers-
ten Betriebe, die diesen Weg ge-
gangen sind“, sagt Geschäftsführer
Andreas Stürmer. Heute beschäf-
tigt das Unternehmen 55 Mitarbei-
ter und vereint Produktion, Ver-
kauf und Catering unter einem
Dach. Besonderen Wert legt Stür-
mer auf regionale Partner: „Wir

arbeiten so viel wie möglich mit
Betrieben aus der Umgebung zu-
sammen.“ Das betreffe Landwirte
ebenso wie Handwerker. Ziel sei,
dieWertschöpfunginderRegionzu
halten.
Auch bei den Produkten setzt man
klare Maßstäbe. Verarbeitet wird
ausschließlich Fleisch aus Öster-
reich, produziert wird nach tradi-
tionellen Rezepturen. „Wir kaufen

kein fertiges Produkt zu, bei uns
wird alles selbst hergestellt“, be-
tont Stürmer. Der Unterschied zur
Industrie: „Es fängt bei der Ge-
würzauswahl an und hört beim Ge-
fühl für das richtigeWurstbrät auf.“
Besonders gefragt sind bei den
Kunden Klassiker wie Knacker,
Speck, Bratwürstel und Grillspe-
zialitäten. Was Stürmer selbst auf
den Grill legt? „Ich grille sehr sel-

ten. Aber wenn gegrillt wird, lege
ich ein Stück Bauch auf den Grill-
rost“, so der Geschäftsführer.

Lieferanten aus der Region
Tierwohl und kurze Transportwe-
ge spielen bei den Kirchdorfer
Fleischwaren ebenfalls eine wich-
tige Rolle. Die Lieferanten stam-
men überwiegend aus Oberöster-
reich sowie angrenzenden Regio-
nen. Neben Fleisch- und Wurst-
waren bietet der Betrieb auch Mit-
tagsmenüs sowie einen Automa-
tenverkauf an. Gut angenommen
wird auch das Catering sowie die
Festbelieferung und der Gerätever-
leih. Zudem ist ein Selbstbedie-
nungsladen bereits in Planung.
„Wir haben uns in den vergange-
nen Jahren bewusst stark in der Re-
gion verankert und wollen für die
Menschen vor Ort transparent und
verlässlich sein“, so Stürmer.<

(V. l.) Peter Stürmer, Oksana Rankl, Max Rankl, Daniela Stürmer und Andreas
Stürmer von den Kirchdorfer Fleischwaren Foto: Firma Kirchdorfer Fleischwaren

Topaktuell - Sommer Bettdecken 
sind wieder erhältlich!

Die Wolle der Alpakas 
ist Antiallergen, 

Temperaturausgleichend 
und Feuchtigkeits- 

regulierend. 
In Bettdecken 

verarbeitet sorgt sie 
für ein ausgezeichnetes 

Schlafklima.

Karin und Christian Zeller, Klaus an der Pyhrnbahn 50
www.lindenboden-alpakas.at, 0664-9931851

0660 / 633 0 633
Baumschule - Gartengestaltung
Mst. Ing. Eduard Stützner
oho.garten@yahoo.com

DER BAUERNLADEN

Steyrtalstraße 23 | 4593 Obergrünburg

Lebensmittel 
direkt vom 

Bauern
Dienstag 14-18 Uhr

Freitag 9-18 Uhr
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KIRCHDORFER TALENTEWOCHE

Nachwuchs-Talente gezielt fördern
SCHLIERBACH. Die Talentewo-
che von 15. bis 17. Juli im Tech-
nologie- und Innovationszen-
trumKirchdorf (TIZ) bietet Kin-
dern die Möglichkeit, ihre Stär-
ken zu entdecken.

Die Talentewoche ist ein „Quali-
tätsmotor“ für die Region: Sie ver-
bindet Bildung, Wirtschaft und In-
novation und ist darauf ausgerich-
tet, Talente von Kindern zu för-
dern. In Kursen wird ein breites
Spektrum an Inhalten vermittelt:

Die Teilnehmer erhalten Einblicke
in Programmierung, 3D-Druck
oder verschiedeneWerkstoffe. Ziel
ist, ein Verständnis für technische
Zusammenhänge zu schaffen.
Die Talentewoche ist ein außer-
schulischesAngebot,wirdvomTIZ
organisiert und mit Kooperations-
partnern durchgeführt. Dadurch ist
es möglich, Unternehmen zu be-
suchen, Arbeitsabläufe kennenzu-
lernen und selbst aktiv zu werden.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der im Alter von zehn bis 14 Jah-

ren. Zusätzlich gibt es einen Kurs
für jüngere Teilnehmer von sechs
bis zehn Jahren sowie ein Angebot
speziell für Mädchen.

„DieTalentewochezeigt jedesJahr,
wie viel Begeisterung, Neugier und
Potenzial inunserenKindernsteckt.
Unser Ziel ist es, MINT-Themen
erlebbar zu machen und jungen
Menschen frühzeitig die Vielfalt
technischer Berufe näherzubringen
– praxisnah, inspirierend und mit
Blick auf die Zukunft unserer Re-
gion“, betont TIZ-Geschäftsführer
Matthäus Radner.<

Einblicke in die Welt der 3D-Modellie-
rung und Programmierung. Foto: TIZ Kirchdorf

Infos und Anmeldung
tiz-kirchdorf.at/talentewoche

ZUBAU & WOHNRAUMERWEITERUNG -
MEHR PLATZ FÜR IHR ZUHAUSE

Wir bieten Ihnen maßgeschneiderte Lösungen für Ihren
Zubau oder Ihre Wohnbauerweiterung – individuell

geplant und fachgerecht umgesetzt.

Mehr Fokus auf Energieeffizenz, moderne Bauweise
und perfekte Abstimmung auf den Bestand.

HOLZBAU | DACHDECKEREI | SPENGLEREI

Strienzing 105 | 4552 Wartberg
office@lm-holzbau.at | 43 7587 216 21

MITTAGSMENÜ
dein Metzger kocht

Kirchdorfer Fleischwaren GesmbH | Mühlenweg 15  |  4560 Kirchdorf an der Krems  |  Tel: 07582 / 627 61

MO-FR von 11.30 - 12.30 Uhr

Montag, 11.05. Fleischpalatschinken 
mit Carbonarasauce und Salat € 10,00 / klein € 7,50

Dienstag, 12.05. Zwiebelrostbraten 
mit Kroketten und Gemüse € 15,50 / klein € 11,50

Mittwoch, 13.05. Wok-Teller 
Huhn- und Putenfilet auf Asia-Gemüse € 11,90 / klein € 9,90

Freitag, 15.05.  
Wähle aus der Tageskarte   

Samstag, 16.05. XXL-Samstags-Schnitzel   € 4,90  
zum Abholen von 10:00 bis 12:00 Uhr Bestellung erwünscht: 

07582 / 627 61

Jeden SA im Mai, ab 9.5.26 gibt‘s 

XXL-Schnitzel
Samstags-

€ 4,90
um sensationelle

Beilage nach Wahl: 
Kartoffelsalat € 2,90
Pommes € 3,90

Zum Abholen!

PREIS- 
KRACHER
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WASSER-SPARTIPPS

Klima- und Energie-Modellregion rät
STEINBACH AN DER STEYR.
Trockenheit und sinkende Pe-
gelstände in Flüssen sowie
Grundwasser stellen auch den
Bezirk Kirchdorf vor Heraus-
forderungen. Die Klima- und
Energie-Modellregion (KEM)
Traunviertler Alpenvorland
ruft deshalb zu einem bewuss-
teren Umgang mit Wasser und
Energie auf – und setzt dabei
auf eine einfache, aber wir-
kungsvolle Maßnahme: den
Sparduschkopf.

„Mein Duschkopf kommt mit
sechs Litern pro Minute aus, hat
rund 40 Euro gekostet und spart
pro Jahr so viel Energie, wie ein
Balkonkraftwerk erzeugt“, er-
klärt Lukas Schützenhofer von
der KEM. Sein Fazit: „Spar-
duschköpfe sind die LEDs unter
den Duschköpfen.“

GroßeWirkung
mit kleinem Aufwand
Während herkömmliche Dusch-
köpfe zwischen zwölf und 20 Li-
ter Wasser pro Minute verbrau-
chen, kommen effiziente Model-
lemit nur sechsbis achtLiternaus
– bei gleichbleibendem Kom-
fort. Möglich machen das feine-
re, aber zahlreichere Düsen, die
denWasserstrahl bündeln.
Die Einsparung ist erheblich:
Wer laut Berechnungen der Stif-
tung Warentest rund 220-mal im
Jahr jeweilszehnMinutenduscht,
verbraucht mit einem Standard-
Duschkopf etwa 33.000 Liter
Wasser. Mit einem Spardusch-
kopf sinkt dieser Wert auf rund
13.200 Liter – eine Ersparnis von
fast 20.000 Litern pro Person und
Jahr. Das sind fast 20 Quadrat-
meter Trinkwasser oder ein gan-
zes Zimmer voll Wasser.

Gerade in Mehrpersonenhaus-
halten macht sich das deutlich
bemerkbar. Neben dem Wasser-

verbrauch sinkt auch der Ener-
giebedarf, da weniger Warm-
wasser aufbereitet werden muss.
Das entlastet nicht nur die Haus-
haltskasse, sondern auch Strom-
und Gasnetze.

Einfache Umsetzung
Ein weiterer Vorteil: Die Umrüs-
tung ist unkompliziert. „Alten
Duschkopf abschrauben, neuen
drauf – fertig“, so Schützen-
hofer. Sparduschköpfe sind be-
reits ab etwa 20 bis 50 Euro er-
hältlich und amortisieren sich oft
innerhalb weniger Monate. Auch
regionale Hersteller bieten ent-
sprechende Produkte an.
Kleine Einschränkungen gebe es
laut KEM lediglich bei sehr lan-
gen Haaren oder stark kalkhalti-
gem Wasser. Insgesamt über-
wiegen jedoch die Vorteile deut-
lich.

Beim Duschen kann durch die Wahl
des richtigen Duschkopfes eine ganze
Menge Wasser und Energie eingespart
werden. Foto: naka/stock.adobe.com

GEYER GLASMANUFAKTUR E.U.

Historische Glasfenster
NUSSBACH. Über einen beson-
deren Auftrag freut sich die Fir-
ma Geyer Glasmanufaktur e.U.:
Aktuell werden die historischen
Glasfenster der Stiftskirche Os-
siach (Kärnten) restauriert.

Der neubarocke Glasfensterbe-
stand mit Schwarzlot- und Silber-
gelbmalerei stammtausderZeit um
1900 und weist altersbedingte
Schäden an Fassung sowie Gläsern
auf. In Abstimmung mit den Ver-
antwortlichen wie Bundesdenk-
malamt, Kunstreferat und kirchli-
ches Bauamt, wurde ein Restau-
rierungskonzept erarbeitet, das nun
umgesetzt wird. Teils wurden ein-
zelne Kunstverglasungen ausge-
baut und in der Nußbacher Werk-
stätte restauriert, teils werden
Schäden vor Ort behoben. „Ich
freue mich, dass wir mit der Aus-
führung dieser Restaurierung be-
traut wurden“, so Geschäftsführer

und Inhaber Robert Geyer-Kubis-
ta. Viel Erfahrung im Bereich der
Neuanfertigung und Restaurierung
von Kunst- und Zierverglasungen
sowie ein umfangreiches Glaslager
an mundgeblasenen und histori-
schen Strukturgläsern sind für die
Umsetzung nötig.
Das Unternehmen wurde 2021 ge-
gründet und kann auf ein breites
Spektrum an Projekten in Öster-
reich verweisen. Neben den Arbei-
ten an Kirchenfenstern werden im
Atelier auch farbige Verglasungen
für den privaten Bereich gefertigt,
etwa für Grabgestaltungen.<

(V. l.) Julia und Robert Geyer-Kubista mit
Waltraud Wagner Foto: Geyer Glasmanufaktur e.U.
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zum Duschen mit Köpfchen
Weitere Wasser-Spartipps
ohne Komfortverlust
Abgesehen vom Einsatz von
Sparduschköpfen empfiehlt die
KEM eine Reihe weiterer Maß-
nahmen, die ohne großen Ver-
zicht auskommen: Regenwasser
kann sinnvoll gesammelt und für
den Garten, das Autowaschen
oder sogar für die Toilettenspü-
lung genutzt werden. Pflanzen
sollten möglichst gezielt in den
kühleren Morgen- oder Abend-
stunden gegossen werden, um
Verdunstungsverluste zu ver-
meiden. Auch sogenanntes
Grauwasser, etwa aus der Du-
sche, lässt sich wiederverwen-
den, beispielsweise für die Gar-
tenbewässerung.
Wichtig istzudem,Leitungenund
Armaturen regelmäßig auf Le-
ckagen zu überprüfen, um unbe-
merkten Wasserverlust zu ver-

hindern. Im Garten helfen dünne
Mulchschichten dabei, die Ver-
dunstung zu reduzieren und die
Bodenfeuchtigkeit länger zu er-
halten. Selbst beimWaschen von
Gemüse kann Wasser aufgefan-
gen und anschließend zum Gie-
ßen genutzt werden. Beim Kauf
neuer Geräte sollte auf eine hohe

Wasser- und Energieeffizienz
geachtet werden. Generell spart
Duschen im Vergleich zum Ba-
den deutlich Wasser. Zusätzlich
können Durchflussbegrenzer bei
Wasserhähnen installiert wer-
den, um den Verbrauch weiter zu
senken. Auch in der Landwirt-
schaft können etwa Windschutz-

hecken helfen, die Verdunstung
zu reduzieren.

Verantwortung
Langfristig gehe es laut KEM
auch darum, die Wasserversor-
gung nachhaltig abzusichern.
Diskutiert werden etwa Anpas-
sungen bei Wasserpreisen oder
zusätzliche finanzielle Mittel für
Wassergenossenschaften.
Wer sich weiter informieren
möchte, kann der Facebook-
gruppe der Energieregion beitre-
ten oder Rückmeldungen an
energie@leader-alpenvorland.at
senden.<

Fazit
Mit einfachen Maßnahmen wie
dem Wechsel auf einen Spardusch-
kopf kann jeder einen spürbaren
Beitrag leisten – für Umwelt, Geld-
börse und Versorgungssicherheit.

Langanhaltende Trockenheitsperioden und sinkende Pegelstände in Flüssen und
Grundwasser machen deutlich: Wasser ist keine unerschöpfliche Ressource.
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Zölß & Partner ZT GmbH
Dipl.-Ing. Robert Zölß-Horcicka

Dipl.-Ing. Dr. Ekkehart Grillmayer
staatlich befugte und beeidete Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen

Samhaberweg 4 | A-4560 Kirchdorf/Krems | Telefon 07582/62078
| kirchdorf@zivilgeometer.at | www.zivilgeometer.at

Grundteilungen | Grenzrekonstruktionen
Parzellierungen

Baubegleitende Vermessung
Erstellung digitaler Planungsgrundlagen

www.konditorin-christa-kern.at
kern.christa.maria@aon.at

0664 735 463 97
Grillparz 26, 4554 Oberschlierbach

K O N D I T O R I N
C H R I S T A K E R N

Einfache, praxisnahe Übungen stärken den Körper und beugen  
Belastungsbeschwerden vor. Sie fördern innere Ruhe, steigern  
Zufriedenheit sowie Konzentration und sorgen langfristig für mehr 
Leistungsfähigkeit und Produktivität. Gleichzeitig können stress- 
bedingte Belastungen sowie gesundheitlich bedingte Ausfallzeiten 
deutlich reduziert werden.

Für meine Kund:innen bereite ich maßgeschneiderte
Einheiten & Workshops vor, die sich flexibel in 
den Arbeitsalltag integrieren lassen – ob vor Ort, 
Online oder in meinem Studio. So wird Yoga zu 
einem nachhaltigen Baustein für ein gesundes, 
produktives und motiviertes Arbeitsumfeld.

Der Mensch im Mittelpunkt 
Ihres Unternehmens

  Im schnelllebigen Berufs-
alltag bleiben Entspannung, 

Stressabbau und das
allgemeine Wohlbefinden von 

Mitarbeiter:innen häufig
auf der Strecke. 

Die wirkungsvollen Methoden 
des Yoga unterstützen dabei 

Ihre Arbeitskräfte, gezielt einen 
Ausgleich zu schaffen. 

Kontakt & Anfrage:
Petra Fischer I Yogafee Self:Care Club

yogafeekremstal@gmail.com
www.yogafee-kremstal.at
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OÖ VEREIN FÜR ALM UNDWEIDE

Almen als Kraftquelle
BEZIRK. Zwischen Almwiesen,
Weidetieren und Hütten ent-
steht weit mehr als ein Aus-
flugsziel: Die Almen imBezirk si-
chern regionale Qualität, prägen
die Landschaft und sind ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor.

Ob Zuchtvieh (Zucht-Kalbinnen)
oder Fleischproduktion – die Alm-
wirtschaft im Bezirk liefert zen-
trale regionale Produkte. „Im Be-
zirk gibt es eine Reihe von Top-
Rinderzüchtern, die ihr Zuchtvieh
auf eine Alm treiben“, so Johann
Feßl, Obmann des OÖ Vereins für
Alm und Weide. Eine große Rolle
spiele auch das Rindfleisch: „Es
handelt sich dabei um Jungrinder
von Mutterkühen, die als Rind-
fleisch vermarktet werden. Das auf
derAlmgewachseneRindfleischist
das unter natürlichsten Bedingun-
gen gewachsene.“

Doch die Almen bieten Feßl zu-
folge noch viel mehr: die Attrakti-
vität als Erholungsraum und der
Genuss bäuerlicher Produkte über
den Almausschank. Damit verbin-
den Almen Landwirtschaft, Tou-
rismus und Lebensqualität.
Im Bezirk sind fast 200 Almen er-
fasst, rund 160 davon werden im
Sommer bewirtschaftet. Die rest-
lichen 40 Flächenwerden nur mehr
gemäht oder nicht mehr genutzt.
Mit 1.753 Großvieheinheiten war
der Bezirk 2025 laut AMA der auf-
triebsstärkste Oberösterreichs.
Diese setzten sich zusammen aus
2.284 Rindern, elf Pferden, 247
Schafen und 35 Ziegen. Die för-
derfähige Almfläche beträgt
2.184,44 Hektar, die Bruttokatas-
terfläche rund 6.000 Hektar.<

Morgenstimmung auf der Ahornfeldalm Foto: W. Nordmeyer

Alle Inhalte zum Thema

HOLZBAU HURTH

Holz für Lebensräume
SCHLIERBACH. Seit über 100
Jahren steht Holzbau Hurth für
gelebte Handwerkskultur im Be-
zirk. Mit Geschäftsführerin Vic-
toria Hurth wird der Familien-
betrieb in vierter Generation wei-
tergeführt – mit viel Respekt vor
der Vergangenheit und klarer
Ausrichtung auf die Zukunft.

Die Verantwortung für den Betrieb
Holzbau Hurth ist für Victoria
Hurth mehr als eine unternehme-
rische Aufgabe: „Ich habe größten
Respekt davor, was meine Vorfah-
ren aufgebaut haben und auch da-
vor, was unsere Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter täglich leisten.“

Bauen für Generationen
DerWunsch zurWeiterführungdes
Betriebsentstandfrüh.Stationen im
In- und Ausland prägten Hurths
Haltung zumBauenmit Holz. „Die
Firma Hurth baut seit Generatio-
nen für Generationen – diese Lang-
fristigkeit und die Verantwortung
für über 20 Familien, welche unse-
ren Betrieb mittragen, berührt und
motiviert mich jeden Tag aufs
Neue“, so die Geschäftsführerin.
Ein zentrales Merkmal des Unter-
nehmens ist das umfassende Leis-
tungsangebot: vom Einfamilien-
haus überDachstühle,Carports und
Hallen bis hin zu Terrassen, Sau-

nen und Sanierungen – und das von
der Planung bis zur Umsetzung.
Dabei wird auf regionale Partner
gesetzt. „Die Zusammenarbeit mit
lokalen Partnern spart langfristig
ammeistenKosten für unsereKun-
dinnen undKunden“, erklärtHurth.
Regionalität zeige sich auch bei der
Verwendung von Holz aus der
UmgebungundkurzenWegen.Ziel
seien langlebige Lebensräume mit
hoherQualität. „Ich denke, dass der
Schlüssel zum Erfolg in der Ver-
bindung von traditionellem, ge-
prüftem Wissen mit neuen Errun-
genschaften liegt“, betont Hurth.
Das TeamvonHolzbauHurth spie-
le dabei eine zentrale Rolle: „Unser
Team ist unser wertvollstes Gut –
es funktioniert nur gemeinsam“.<

Victoria Hurth Foto: Thomas Brunner

Alle Inhalte zum Thema
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KREMSTALER HOFBÄCKEREI

Zeit als Top-Rohstoff
WARTBERG. In der Kremstaler
Hofbäckerei wird Brot nach tra-
ditionellen Methoden gebacken –
mit regionalen Zutaten, Hand-
arbeit und ausreichend Zeit. Bä-
ckermeister Markus Resch ver-
folgt dabei die Philosophie „Echt.
Ehrlich. Eigenhändig.“

EinwichtigerBestandteilderArbeit
in der Kremstaler Hofbäckerei ist
die Kooperation mit Produzenten
aus der Region. „Unser Mehl
kommt zu 100 Prozent aus Ober-
österreich und Zutaten wie Eier,
Kümmel, Mohn oder Kürbiskerne
kommen aus Wartberg – schön,
wenn man den Produzenten per-
sönlich kennt“, so Resch.

Besonderes Verfahren
Seit über 15 Jahren setzt die Hof-
bäckerei zudem auf das sogenann-
te PATT-Verfahren. Dabei werden
Teiglinge bei rund einem Grad ge-
lagert. „In diesem Temperaturbe-
reich sind Enzyme und Hefen noch
aktiv und produzieren Aromastof-
fe“, erklärt Resch. So würden Ge-
schmack und Bekömmlichkeit ver-
bessert. „Unser wichtigster Roh-
stoff ist Zeit.“
Trotz des höheren Aufwands hält
Resch an dieserMethode fest: „Die
bessere Produktqualität rechtfertigt
jeden aufwendigen Prozess.“

Handarbeit bleibt ein zentraler Be-
standteil im Betrieb. „Wenn man
echtes Handwerk verkauft, gleicht
nicht immer jedes Stück dem an-
deren – aber das akzeptieren die
Kunden, weil sie wissen, was sie
dafür erhalten“, so Resch.

Beliebtes Bauernbrot
Ein fester Bestandteil im Sorti-
ment ist das Bauernbrot. „Nur fünf
Zutaten reichen aus: Mehl, Was-
ser, Salz, Gewürze, Hefe“, erklärt
Resch. Auch hier spiele die Reife-
zeit eine entscheidende Rolle. Er-
gänzt wird das Angebot durch sai-
sonale Produkte wie Bärlauchbrot.
AuchbeimThemaEnergie setzt der
Betrieb Veränderungen um, etwa
durch den Umstieg auf Strom und
den Einsatz von Photovoltaik. Für
die Zukunft des Bäckerberufs
wünscht sich Resch eines: „Dass
Lebensmittel wieder mehr Respekt
und Wertschätzung erfahren. Das
Bäckerhandwerk ist einer der
schönsten Berufe, die es gibt.“<

Bäckermeister Markus Resch

Foto: Resch/Mario Heim

Familienhandwerk Die Familie Höllhuber aus Nußbach (am Bild) zeigt, wie ge-
lebte Qualität über Generationen in der Getränkeerzeugung verankert ist – von Most,
Säften bis hin zu Edelbränden von Regina und Jürgen Höllhuber aus Steinbach/Steyr.
Mit viel Know-how, regionalen Rohstoffen und Leidenschaft entstehen Produkte, die
regelmäßig bei der Wieselburger Ab-Hof-Messe ausgezeichnet werden. Foto: Höllhuber

erfolgreiche
SEMINARE
In der Pyhrn-Priel Region bieten wir Ihnen modern ausgestattete 

Seminarräume mit inspirierendem Blick auf die beeindruckende

Bergwelt – der perfekte Ort für produktive Tagungen und Work-

shops. Unsere Räumlichkeiten sind flexibel nach Ihren Anforderun-

gen gestaltbar. Zusätzlich verwöhnt Sie unsere Küche mit kulina-

rischen Schmankerl. Zwischen den Sitzungen lädt die umliegende 

Natur zu Aktivitäten oder einfach zum Genießen der klaren Bergluft 

ein. Bei ABP Burgers vereinen sich professionelle Veranstaltungsbe-

dingungen mit einer einzigartigen Wohlfühlatmosphäre.

Ideal für erfolgreiche und kreative Seminare!
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KULINARIK

Knödelwerkstatt aus Rosenau bringt
ROSENAU/HENGSTPASS. In sei-
ner Knödelwerkstatt produziert
Werner Dilly mit seinem Team
handgemachte Knödel in Wirts-
hausqualität. Dabei setzt der ehe-
malige Küchenchef konsequent
auf hochwertige Zutaten aus der
Region, traditionelle Handarbeit
und ehrlichen Geschmack. Tips
verlost fünfGutscheine für je eine
Knödel-Probierbox.

Mehr als 30 Jahre stand Werner
Dilly als Küchenchef und Wirt am
Herd, bevor er 2018 einen neuen
Weg einschlug. „Zwischenzeitlich
war ich auch Produktentwickler in
der Lebensmittelindustrie und da
entstand die Idee, Manufakturknö-
del zu machen. Die Industrie hat
einen ganz anderen Zugang zum
Knödel, der natürlich auch legitim
ist. Ich wollte aber genau das
Gegenteil machen – eben hoch-

wertige, nachhaltige und regionale
Knödel in Gasthausqualität“, sagt
Dilly über seine Motivation zur
Gründung der Knödelwerkstatt.
Entwickelt wurden die Rezepturen
direkt imWirtshaus. „Nach meiner
TätigkeitalsProduktentwicklerzog
es mich noch einmal in die Gas-
tronomie, wo es erstmal zur Um-

setzung meiner Knödelidee kam.
Ich wollte eine berufliche Verän-
derung und 2018 habe ich mich
dann mit der Knödelwerkstatt
selbstständig gemacht“, so Dilly.
Heute stehen seine Knödel für
Qualität, die man schmeckt. „Mei-
ne Knödel werden nach hochwer-
tigen Rezepturen gedreht und ich

verwende vorwiegend Lebensmit-
tel aus Oberösterreich“, so Dilly.
Dabei setzt er bewusst auf hohe
Anteile anEiern undGemüse: „Auf
ein Kilogramm Knödelbrot nehme
ich zehn Eier, bei allen vegetari-
schen/veganenKnödelnkommtauf
ein Kilogramm Knödelbrot ein Ki-
logrammGemüse.“

„Wir kennen jeden
Knödel persönlich“
Ein zentraler Erfolgsfaktor sind für
Dilly abgesehen von seinen Mit-
arbeiterinnen die Lieferanten aus
der Region. Hochwertige Rohstof-
fe hätten ihren Preis, seien aber ent-
scheidend für Qualität und die Si-
cherung regionaler Arbeitsplätze.
In der Knödelwerkstatt wird zu-
dem noch per Hand gearbeitet – ein
bewusster Gegenentwurf zur In-
dustrie. „Wir kennen jeden Knödel
persönlich“, betont Dilly.

Werner Dilly hat im Jahr 2018 mit seiner Knödelwerkstatt in Rosenau am
Hengstpass einen neuen kulinarischen Weg eingeschlagen. Foto: Max Habich

4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 19 
Tel 07582 / 64 963, Mobil 0676 / 954 79 91, Fax DW-16 

E-Mail: office@vorauer-bilanzbuchhaltung.at

vorauerMichaela
Bilanzbuchhaltung
Lohnverrechnung

Tips sucht die sympathischste Gemeinde Oberösterreichs
Sympathicus 2026 - Landeswahl

#STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 26. Mai, 10 Uhr ausschließlich per Post oder persönliche 
Abgabe Montag - Donnerstag: 8.00 - 16.00 Uhr und Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr:
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

GEMEINDE, PLZ*: .................................................................................................................
(für die Statutarstädte Linz, Wels, Steyr: Stadtteil)

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................
*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wir sind das Rückgrat 
der Versorgungssicherheit

Die Energiespeicher der RAG Austria AG  
sichern die Versorgung mit Gas für Strom, 
Wärme und Mobilität an 365 Tagen im  
Jahr – die stabile Versicherung  
gegen jeden Blackout.

www.rag-austria.at
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regionale Qualität auf den Teller
Der höhere Aufwand zahle sich auf
jedenFall imGeschmackund inder
Optik aus.
Über 40 Sorten umfasst das Sorti-
ment mittlerweile, darunter auch
vegane Varianten. Neue Ideen ent-
stünden oft gemeinsam mit Kun-
den oder aus aktuellen Trends. Fle-
xibilität sei dabei ein klarer Vorteil
eines kleinen Betriebs.

Wandel imMarkt
Während zu Beginn der Fokus auf
dem Handel lag, hat sich das Ge-
schäft zunehmend in Richtung
Gastronomie verlagert. „Mittler-
weile ist das Kerngeschäft der
Knödelwerkstatt die Gastronomie.
Der Handel beziehungsweise der
Konsument sucht mehrheitlich
nach günstigen Produkten, da hat
man es mit regionalen, tiefgekühl-
ten Manufakturknödel leider etwas
schwer. Der Handel bleibt aber na-

türlichweiterhin ein Standbein“, so
Dilly.

Nachhaltigkeit ohne Abfall
Auch das Thema Nachhaltigkeit
werde konsequent umgesetzt. „In
unserer Knödelmanufaktur haben

wir wirklich absolut keinen Bio-
Müll – außer hin und wieder Eier-
schalen, die finden aber oft Ver-
wendung als Dünger“, so Dilly.
Durch effiziente Verarbeitung und
vorbereitete Lieferungen entstehe
kaumAbfall.

Auch zukünftig Chancen
für regionale Produzenten
Für die Zukunft sieht Werner Dilly
auch weiterhin Chancen für regio-
nale Produzenten: „Wenn man als
Manufaktur hochwertige, faire
Produkte herstellt und sich sowie
seiner Sache treu bleibt, dann kann
man auf jeden Fall auch erfolg-
reich sein und bleiben. Wichtig ist,
dass man immer flexibel auf den
Markt und die fordernden Rah-
menbedingungen reagiert. Jam-
mern, abwarten und vielleicht auch
noch den Kopf in den Sand ste-
cken – das kann aufDauer nicht gut
gehen“, ist der Rosenauer Knödel-
hersteller überzeugt.<

Herzhafte Steirer-Knödel aus der Knödelmanufaktur, die mittlerweile über 40
Sorten – darunter auch vegane Varianten – produziert. Foto: Markus Kohlmayr

Gasthaus Pension Schwarzer Graf
Gut bürgerlich essen in Windischgarsten

4580 Windischgarsten
Gleinkerseestraße 9

+43 (0) 7562/5223
schwarzergraf@gmx.at

www.schwarzer-graf.at

Abrechnungen
Abwicklungen Mahnwesen

Behördengänge & -abwicklung
Buchhalter bis Steuerberater

Büroorganisation
Datenerfassung

Dienstreisemanagement

Formularwesen GKK, AMS, SVA,...
Korrespondenz / Schriftverkehr
Postbearbeitung, Botengänge
Schnittstelle zu Steuerberater Buchhalter
Stammdatenpflege
Telefonservice
Terminmanagement

Sabine Gruber
Burgstallweg 15 | 4643 Pettenbach
+43 (0) 660 90 10 301
office@ratzfatz-bueroservice.at
www.ratzfatz-bueroservice.at

HOFFNUNGS TV – 
MEHR ALS NUR FERNSEHEN

Aus Nußbach sendet ein TV-Format, das bewusst 
anders ist: 
Hoffnungs TV bringt positive Geschichten, inspirierende Ge-
spräche und Inhalte, die Menschen wirklich stärken.

Ob Glaube, Leben, Kultur oder persönliche Herausforde-
rungen – hier stehen Mut, Hoffnung und echte Perspektiven 
im Mittelpunkt. In spannenden Talkrunden mit interessanten 
Persönlichkeiten entsteht Raum für neue Gedanken, Zuver-
sicht und Orientierung im Alltag.

Hoffnungs TV steht für Werte wie Nächstenliebe, Sinn, Ver-
trauen und Lebensfreude – und setzt damit einen klaren Ge-
genpol zu negativen Schlagzeilen.

Einschalten. Auftanken. Hoffnung erleben.

www.hoffnungstv.at
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GESUNDHEIT

Ätherische Öle für Mensch und Tier
OBERSCHLIERBACH. Ätherische
Öle liegen im Trend – Kerstin
Forstner zeigt, wie die hochkon-
zentrierten Pflanzenstoffe Men-
schen und Tiere im Alltag unter-
stützen können.

NaturreineätherischeÖle sind stark
konzentrierte Duft- undWirkstoffe
aus Pflanzen, die meist durch
Dampfdestillation gewonnen wer-
den. Zitrusöle entstehen hingegen
durch Kaltpressung. Entscheidend
für die Qualität sind schadstoff-

freie Pflanzen, schonende Ver-
arbeitung und ausreichend lange
Destillation. Die Anwendungs-
möglichkeiten sind vielfältig: Die
Öle können eingeatmet, auf die
Haut aufgetragen oder – sofern zu-
gelassen – auch eingenommen
werden. Sie wirken rasch und in-
tensiv. Ätherische Öle können et-
wa bei Erkältungen, Schmerzen,
Schlafproblemen oder Stresssitua-
tionen unterstützen. Auch die Kon-
zentration kann gefördert werden.
Wichtig ist dabei stets die richtige

Dosierung, insbesondere bei Ba-
bys, inderSchwangerschaftundbei
Tieren.Wer mehr über die Anwen-
dung erfahren möchte, kann am

„Aroma Walk & Talk“ teilneh-
men. Die nächsten Termine sind
Donnerstag, 21. Mai, und Don-
nerstag, 18. Juni, je 17 Uhr. Treff-
punkt ist beimGasthaus Großer Jä-
ger in Oberschlierbach. Beim Spa-
ziergang gibt es Einblicke und
Austausch. Zusätzlich bietet Kers-
tin Forstner einen kostenlosen 30-
Tage-WhatsApp-Kurs zur Grund-
ausstattung für zu Hause an.<

Kerstin Forstner Foto: Gottfried Waibel

Alle Inhalte zum Thema

FUX Zaun 
Haushoferstraße 5  4591 Molln  +436504446837  office@fux-zaun.at

WIR GESTALTEN 
NACHHALTIGE 
ENERGIEZUKUNFT, 
INDIVIDUELL FÜR SIE!

Von maßgeschneiderten Solaranlagen bis hin 
zu effizienten Speichersystemen – PV Fux e.u. 
macht Solarenergie für Sie zugänglich.

Daniel Sanglhuber | Haushoferstraße 5 | 4591 Molln | +43 650 4446837 | office@pvfux.at

SOLARANLAGEN
WECHSELRICHTER
SOLARSPEICHER
MONTAGE & SERVICE

AKTION

Beim Kauf einer 

PV-Anlage ist 

die Planung der 

Anlage gratis!

ALUPLAST AUSTRIA GMBH

Messe-Auftritt
WARTBERG/KREMS. Die alu-
plast GmbH hat auf der Fens-
terbauFrontale inNürnberg ihre
aktuellen Systemlösungen und
die Weiterentwicklung ihrer
Plattformstrategie präsentiert.
Im Fokus standen die beiden
Systemwelten neo und one75 so-
wie verschiedene Fenster- und
Schiebelösungen.

Die Systeme neo für PVC und
one75 für Aluminium sind tech-
nisch eigenständig entwickelt,
folgen jedoch einer gemeinsamen
Designsprache. Ziel ist ein ein-
heitliches Erscheinungsbild über
unterschiedliche Materialien hin-
weg. Ein weiterer Teil des Mes-
seauftritts war verschiedenen
Schiebelösungen gewidmet.
Der Messeauftritt diente dazu, die
Plattformstrategie von aluplast
darzustellen. Dabei wurde die
Verbindung von unterschiedli-
chen Materialien, Systemlösun-
gen und Anwendungsbereichen
gezeigt.
DasUnternehmenmitHauptsitz in
Karlsruhe wurde 1982 gegründet
und verfügt über zehn Produk-
tionsstättenweltweit. aluplast ist in
über 80 Ländern tätig und entwi-
ckelt Systeme für Fenster, Türen
und Lüftungslösungen. Der Ös-
terreich-Standort befindet sich in
Wartberg/Krems.<
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Frühjahrstreffen PV Kirchdorf 32 Mitglieder des Pensionistenverbandes Be-
zirk Kirchdorf verbrachten ihr Frühjahrstreffen in Marmaris an der türkischen Ägä-
is. Auf dem Programm standen Besichtigungen, Ausflüge entlang der Küste und Zie-
le wie Dalyan, Datca und die Kalksinterterrassen von Pamukkale. Die Reise wurde
von SeniorenReisen organisiert und von Pauline Eiler begleitet. Foto: Pensionistenverband

die preisträger

Das war der OÖ Bautechnikpreis 2026
OÖ. Der OÖ-Bautechnikpreis 
ist ein Planungs- und Gestal-
tungswettbewerb für die Schü-
ler der Abschlussklassen der 
HTL 1 Bau und Design Linz. 

Fünf praxisnahe Aufgabenstel-
lungen wurden in den Abteilun-
gen Hoch-, Tief- und Holzbau 
sowie Bauwirtschaft und dem 
Englischschwerpunkt bearbei-
tet.98 angehende HTL-Inge-
nieure haben 31 Wettbewerbs-
arbeiten eingereicht und dabei 
fächerübergreifendes Denken be-
wiesen. Denn der Wettbewerb ist 
ein Praxistest, bei dem die Nach-
wuchsbautechniker ihr erlerntes 
Wissen anwenden müssen. Insge-
samt wurden rund 20.000 Euro 
an Preisgeldern vergeben. Son-
derpreise gab es von der Kammer 
der Ziviltechniker, Architekten 
und Ingenieure für OÖ und Salz-
burg, der Brandverhütungsstelle 
für OÖ, dem Ingenieurbüro KMP 
und vom Land Oberösterreich.

projekte und preisträger:  
Neubau rotes Kreuz,  
dienststelle st. Veit 
1. Preis: Anja Leonhartsberger, 
Kathr in Pichler, Michelle 
Prum, Hanna Rechberger;  

2. Preis: Raphael Schnetzinger, 
Thomas Visinoiu, Wahdat Safi, 
Gregor Mühlparzer; 3. Preis: 
Simon Heinzl, Lorenz Mistel-
bacher, David Spitzenberger und  
Tobias Stabauer 

gewässerökologische Auf-
wertung der Oberach, ried
1. Preis: Emily Loitlesberger, 
Julia Haider, Rebecca Brand-

stetter, Bianca Luger; 2. Preis: 
Maximil ian Gstöt tenmayr, 
Flor ian Imböck, Benedikt  
Kepl inger,  Paul Schöl ler;  
3. Preis: Felix Felbauer, Laurens 
Dumfart, Alexander Steiner

Neubau Feuerwehrhaus,  
pinsdorf
1. Preis: Julian Laabmaier, Emil 
Wlach; 2. Preis: Elisa Gahleitner, 

Greta Kremslehner; 3. Preis:  
Victoria Schwarz, Elisa Würzl

sanierung und erweiterung 
der Vs süd, eferding
1. Preis: Tina Affenzeller, Daniel 
Baumgartner, Simone Mahringer; 
2. Preis: Sophie Guger, Flora 
Hammer, Ylva Kraft; 3. Preis 
und Sonderpreis des Landes OÖ
Noah Kolm, Samuel Muttenthaler, 
Lukas Wagneder

Neubau Freizeitpark,  
peilstein
1.Preis: Qusai Alawayed, Emil 
Janko, Philipp Kaar; 1. Preis und 
Sonderpreis der KMP: Katharina 
Altmanninger, Leonie Buchinger, 
Nina Freyenschlag; 3. Preis:  
Melissa Kerbl, Elisabeth Stadler, 
Amanda Tufekcic

sonderpreise
Sonderpreis der Brandverhü-
tungsstelle für OÖ: Peter Has-
lehner, Simon Nussbaumer, Marc 
Parzer; Sonderpreis der Kammer 
der Ziviltechniker, Architekten 
& Ingenieure: Martin Leumüller, 
Alexander Hinterberger und  
Joha n nes  H iebl;  weit e re  
Informationen unter www. 
bautechnikpreis.at <� Anzeige

Bei der Preisverleihung des OÖ Bautechnikpreises, v. l.: Landesinnungsmeister 
Holzbau Josef Frauscher, Landesinnungsmeister Bau Wolfgang Holzhaider,  
proHolz Obmann Georg Starhemberg und Landesinnungsgeschäftsführer 
Markus Hofer Foto: Andreas Röbl

Ratzenböck-Preis gewonnen Der Seniorenbund OÖ hat den Josef-Rat-
zenböck-Preis 2025 an die Bezirksgruppe Kirchdorf für das Projekt „Vorsorge-
mappe“ verliehen. Die von Danusa Neuhauser entwickelte Mappe unterstützt
Menschen dabei, persönliche und rechtliche Vorsorge frühzeitig zu regeln. Der
erste Platz war mit einem Preisgeld von 2.000 Euro dotiert. Foto: Seniorenbund OÖ
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KZ MAUTHAUSEN

ÖGB Kirchdorf gedenkt Opfern
des Nationalsozialismus
KIRCHDORF. Funktionäre des
Österreichischen Gewerk-
schaftsbunds (ÖGB) Kirchdorf
haben kürzlich die Gedenkstät-
te des ehemaligen Konzentra-
tionslagers in Mauthausen be-
sucht. Bei einer Kranzniederle-
gung erinnerten sie an die Op-
fer des Nationalsozialismus.

Im Mittelpunkt des Gedenkens
stand das Schicksal von Zoltan
Schultz. Der 28-jährige ungarische
Geigenvirtuose und Dirigent wur-
de am 17. April 1945 im Raum St.
Pankraz während eines sogenann-
ten Todesmarsches auf dem Weg
nach Mauthausen von Nationalso-
zialisten ermordet. 81 Jahre später
wurde seiner stellvertretend für die
vielen Opfer des NS-Regimes ge-
dacht.Danach führte Verena Mayr-

hofer, langjährige Mitarbeiterin im
Mauthausen Komitee Österreich,
durch die Gedenkstätte. Dabei
wurde die Bedeutung von Erinne-
rungskultur und historischer Ver-
antwortung hervorgehoben – ins-
besondere in Zeiten gesellschaftli-
cher Herausforderungen. „Das Ge-
denken an Zoltan Schultz und die
vielenOpferdesNS-Regimesist für

uns nicht nur ein Blick in die Ver-
gangenheit, sondern ein klarer
Auftrag für die Gegenwart. Gerade
heute müssen wir entschlossen für
Demokratie, Menschlichkeit und
Solidarität eintreten und wachsam
bleiben, damit sich solche Verbre-
chen niemals wiederholen“, betont
Bernhard Riedler, Regionalvorsit-
zender des ÖGB in Kirchdorf.<

Teilnehmende aus dem Bezirk Kirchdorf bei der Kranzniederlegung Foto: ÖGB Kirchdorf

KINOTIPP

Mortal Kombat II
New Line Cinema präsentiert die
neueste hochkarätige Verfilmung
der erfolgreichen Videospielreihe
„Mortal Kombat“ in all ihrer bru-
talen Pracht. In „Mortal Kombat
II“ kehren die Lieblinge der Fans
zurück – noch schlagkräftiger,
noch entschlossener und diesmal
verstärkt durch niemand Gerin-
geren als Johnny Cage höchstper-
sönlich.Auf dieHeldenwartet ein
gnadenloser, blutiger Kampf, der

alles Bisherige in den Schatten
stellt. Das Ziel: die Schreckens-
herrschaft von Shao Khan zu be-
enden. Doch der Einsatz könnte
nicht höher sein, denn es geht um
das Überleben von Earthrealm –
und das Schicksal seiner letzten
Verteidiger.< Anzeige

„Mortal Kombat II“
Ab 7. Mai bei Star Movie
www.starmovie.at

Johnny Cage will die Schreckensherrschaft von Shao Kahn beenden.

Foto: 2026 Warner Bros. Ent. All Rights Reserved SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI+DO 6.+7. Mai                  
aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Knollen- und Wurzelgemüse säen oder 
setzen; Unkraut jäten; Kompost ansetzen; schwa-
che Wurzeln düngen; Gartenwege anlegen, Zäune 
setzen; ernten und einkochen; Wäsche waschen; 
alle Hausarbeiten; Klauenpflege bei Haustieren; 
Brot backen; heilende Bäder; kosmetische Behand-
lungen; Warzen und Hühneraugen entfernen; Zahn-
behandlungen; Nagelpflege; Geldangelegenheiten
Ungünstig: Pflanzen versetzen; chemische Reini-
gung 

FR+SA 8.+9. Mai                  
bis 9:30 Uhr Steinbock – aufsteigender Mond
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Venen, Unterschenkel
Günstig: Blumen säen; Beikräuter jäten; Verblüh-
tes entfernen; großer Hausputz; Fenster putzen; 
Reparaturen im Haushalt; Ordnung machen und 
alte Dinge verstauen oder weggeben; lüften; Mas-
sagen; Kosmetik; Hühneraugen und Warzen entfer-
nen; Reise antreten oder Kurzurlaub machen
Ungünstig: Pflanzen gießen; fast alle Gartenarbeiten

SO 10. Mai                  
ab 19:45 Uhr Fische – aufsteigender Mond –  
Muttertag – Siehe gestern

MO 11. Mai                  
aufsteigender Mond – 1. Eisheiliger Mamertus
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen

Günstig: Blattpflanzen säen und ernten, Sala-
te säen und ernten; Pflanzen gießen, auch an-
haltend wässern; Kompost ansetzen; Beikräuter 
jäten; Wasserbau; Wasserinstallationen; Wäsche 
waschen (1/2 Waschmittelmenge); Fenster putzen; 
Salben herstellen; berufliche Besprechungen; hohe 
Wirksamkeit von Medikamenten; Fußreflexzonen-
massage; Sauna; Zahnbehandlungen; Warzen und 
Hühneraugen entfernen – Ungünstig: Ernte von 
Beerenobst; einkochen; umsetzen oder umtopfen;  
Haare schneiden und waschen; Malerarbeiten

DI 12. Mai
aufsteigender Mond – 2. Eisheiliger Pankratius –  
Siehe gestern

MI 13. Mai
bis 02:05 Uhr Fische – aufsteigender Mond –  
3. Eisheiliger Servatius 
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Kräuter zum Trocknen sammeln; Frucht-
gemüse pflegen, säen; Beikräuter jäten; Beeren-
sträucher pflegen; Obstbäume pfropfen, schneiden; 
Gurken, Tomaten, Paprika, Kürbis setzen; Haltbar-
machung von Lebensmitteln; Brot und Kuchen ba-
cken; guter Schlachttag; Wohnung gründlich lüften; 
gute Wirkung von Medikamenten und Schönheits-
mitteln – Ungünstig: umsetzen und umtopfen; 
düngen; Genussmittel wie Kaffee und Nikotin

DO 14. Mai
aufsteigender Mond – 4. Eisheiliger Bonifatius – 
Christi Himmelfahrt – Siehe gestern

BUCHPRÄSENTATION

Kinderheime
in der NS-Zeit
SPITAL/PYHRN. Im JUFA Hotel
Spital am Pyhrn findet am Freitag,
8.Mai, 15Uhr, die Präsentation des
Sammelbands „Fremdvölkische
Kinderheime im Gau Oberdonau“
statt. Das Buch beleuchtet ein lan-
ge wenig beachtetes Kapitel der
NS-Zeit und thematisiert das
Schicksal von Kindern von
Zwangsarbeiterinnen. Eine Ex-
pert:innengruppe hat dazu aktuelle
Forschungsergebnisse zusammen-
geführt und aufgearbeitet. Ziel ist
es, die regionale Erinnerungskultur
nachhaltig zu stärken und den Op-
fern eine Stimme zu geben. Im An-
schluss an die Präsentation wird
eine Gedenkfeier in der Friedhofs-
kircheSt.Leonhardabgehalten.Die
Veranstaltung richtet sich an his-
torisch Interessierte und lädt zur
Auseinandersetzung mit der regio-
nalen Zeitgeschichte ein.<
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Rund um Haus u. Garten
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aus Ihrer Region.
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So im Glück. So Tips
Die besten Gewinnspiele 

und tolle Preise auf 
www.tips.at/gewinnspiel
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Auch Sa./So.
MALER-GESELLE
Hr.Wolfganz 0664-2542347
Int. WELSER MÜNZBÖRSE
AN & Verkauf, Schätzung,
Münzen, Ansichtskarten,
Philatelie, ...
Samstag 09.05.2026
von 11 - 16.00
Stadthalle 4600 Wels,
Pollheimerstrasse 1
www.muenzvereinwels.at

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Maschinen-Flohmarkt in
Haslach! Nächster Ter-
min: 8. Mai von 7.30-
12.00 Uhr. 2A-Ware, Ausstel-
lungsstücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Transportschä-
den u. Gebrauchtmaschinen.
Holz-, Metall- und Blechbear-
beitungsmaschinen sowie
Werkstattzubehör.
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstraße 64
4170 Haslach, 07289-71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Biete Wohlfühlmassage zur
Entspannung an. Bin privat,
ausgebildet in Massage und
auch mobil! Großraum Gmun-
den, Vöcklabruck! Nur seri-
öse Anfragen:  0660
2333765 (keine sms)

Foto-Katalog mit Fotos un-
serer partnersuchenden Damen
und Herren von 30-90 Jahren.
Jetzt kostenlos anfordern!
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at

Karl 71 J., kultivierter Pensio-
nist, mit Interesse für Kunst
und Kultur, sucht eine kultivier-
te Frau, die er gerne bekochen
würde.  0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Katharina 68,  verwitwet, at-
traktiv, humorvoll, leiden-
schaftl. Köchin/Gartlerin, sucht
dich (bis 85 J.) ehrlichen, hu-
morvollen Mann füs Leben!
www.seniorenglück.at
0650/2827035
Maria 64 J. Ich mag Radeln,
Thermen, Ausflüge, Wandern,
Kochen, über alles reden kön-
nen. Du, gerne bis ca. 75 J.,
der mich in die Arme nimmt u.
für den die drei kleinen Worte
"Ich liebe Dich" auch sehr viel
bedeuten.
Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

Resi mobile 74 J. Witwe,
nicht ortsgebunden. Ich möch-
te für Dich Kochen, Kuscheln,
Reden, Lachen u. die einsamen
Tage vergessen. Du kannst ger-
ne bis fite 85 J. sein. Agentur
Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

ABC
Alles Bestens Clever
PFLASTERUNGEN
GRANITMAUERN
0660-5295218
Absolut Pflasterarbeiten
Sanierungen 0660/7199632
Auch Sa./So.
MALER-GESELLE
Hr.Wolfgang 0664-2542347
Baumstockfräsung.
landschaftspflege-
preinstorfer.at
0699 10275336
Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664
MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384
PFLASTERBAU
PFLASTERUNG
SANIERUNG
0660/2941111

Der 3-jährige Kater Felix
wird seit September 2025 in
Schlierbach vermisst. Er hat
schwarz-graues Fell. Finder-
lohn! Hinweise bitte an
 0650 5817245

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933

Verkaufe gemütliche, aus-
ziehbare Couch mit Longchair:
250 cm x 175 cm Liegefläche:
195 cm x 175 cm, VP € 160,-
Steyr-Gleink (Selbstabholung)
 0650 580 1532

Zille von Witti (Privatver-
kauf), 7m, Bj. 2020, inkl. Ab-
deckplane um € 1.900,-(Anti-
foulinganstrich Frühjahr '25),
mit oder ohne neuwertigen
Honda Außenborder,  40
PS, Bj. 2023 (nur 15 Betriebs-
stunden) um € 4.900,- (ohne
Trailer. Besichtigung Halle Zen-
trum Wels (WInterquartier), In-
fos:  0676-9014452 Boots-
service Patrick Furthner
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MOBILITÄT

Verkauf

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Verkauf

Kauf

Miete

JOBS

Stellenangebote

Aufgabenbereich:
- Kundenberatung, Auftragsabwicklung
- Unterstützung des Verkaufsteams
- Ersatzteilmanagement und Mitarbeit
bei internen Projekten zur Prozess-
optimierung

Wir bieten:
- Einstieg ins Berufsleben, auch ohne Berufserfahrung möglich
- Flache Hierarchien in einem jungen, motivierten Team
- Faire Bezahlung mit Bereitschaft zur Überzahlung
- Sicherer Job in einem wachsenden Unternehmen

BEWIRB DICH, wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.
Am besten per E-Mail an: Daniela Leitner | d.leitner@ezagrar.at

Anforderungsprofil:
- Matura, vorzugsweise an einer
berufsbildenden höheren Schule

- Technisches Verständnis
- Selbstständige und motivierte
Arbeitsweise

ERSATZTEIL-MANAGER (M/W/D)
FÜR DEN BEREICH TRAKTOREN & LANDTECHNIK

Wir bieten:
• geregelte Arbeitszeiten
• keine Nachtarbeit
• fallweise Wochenenddienste (Samstag und Sonntag)
• angenehmes Arbeiten in familiärer Umgebung
• sicherer Arbeitsplatz in einem wertschätzenden Team
• Entlohnung nach dem Ordens-Kollektivvertrag
Entlohnung:
Gelernter Koch / Köchin (m/w/d): lt. KV im 1. Berufsjahr: € 2.715,72 brutto
Küchenhilfe (m/w/d): lt. KV im 1. Berufsjahr: € 2.092,79 brutto
Deine Aufgaben - Koch/Köchin:
• Planung und Einkauf
• Zubereitung von Speisen
• Menüplanung
• Sicherstellung von Hygiene- und 
 Qualitätsstandards – HACCP
• Lagerhaltung
Das bringst du mit:
• Verlässlichkeit und Teamgeist
• Freude an der Arbeit in der Küche
• selbstständige und saubere Arbeitsweise
• für Koch/Köchin: entsprechende Ausbildung oder Berufserfahrung von Vorteil

Wir freuen uns auf deine Bewerbung und darauf, 
dich persönlich kennenzulernen! Bewerbungen bitte an: 

Stift Schlierbach, edlmair@stift-schlierbach.at +43 7582 830 13 0

Deine Aufgaben - Küchenhilfe:
• Unterstützung bei der 
 Speisenvorbereitung
• Reinigungs- und Abwascharbeiten
• Mithilfe bei allgemeinen 
 Küchenabläufen

Küchenhilfe & Koch/Köchin
30-40 Stunden/Woche | Arbeitsort: Stift Schlierbach

Zur Verstärkung unseres Küchenteams suchen wir engagierte und verlässliche Mit-
arbeiter als Küchenhilfe sowie Koch/Köchin in Teilzeit/Vollzeit (30-40 Stunden pro 
Woche).
Dich erwartet ein wertschätzendes Arbeitsumfeld in familiärer Atmosphäre an einem 
besonderen Arbeitsplatz im Stift Schlierbach.

Tips sucht die sympathischste Gemeinde Oberösterreichs
Sympathicus 2026 - Landeswahl

#STIMMZETTEL (nur Originale, handschriftlich ausgefüllt)  
bis spätestens 26. Mai, 10 Uhr ausschließlich per Post oder persönliche 
Abgabe Montag - Donnerstag: 8.00 - 16.00 Uhr und Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr:
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 Linz

GEMEINDE, PLZ*: .................................................................................................................
(für die Statutarstädte Linz, Wels, Steyr: Stadtteil)

Für die Gewinnspiel-Teilnahme**:

Name: ......................................................................................................................................

Straße: .....................................................................................................................................

PLZ und Ort: ............................................................................................................................
*Pflichtfeld: Bitte beachten Sie, dass dieses Feld vollständig handschriftlich ausgefüllt werden muss.
**Alle Einsender mit Namen & Anschrift sind beim Gewinnspiel mit dabei. Pro Woche werden unter 
den Teilnehmern 1x2 Kinokarten von Starmovie verlost. Sie erklären sich bereit, dass Ihre Daten für 
Marketingzwecke genutzt werden können. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

www.facebook.com/tips.at

DICHSUCHEN DICH
WIR 

Verkaufsinnendienst  
Ausgabe Kirchdorf, 20 Std./Woche (m/w/d)

Bewerbung:
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an David Stöttner, 
bewerbung@tips.at. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mindestjahresbruttogehalt auf Vollzeitbasis € 35.392,56 zzgl. guter Verprovisionierung der erreichten  
Umsätze; branchenübliche Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation möglich.

Ihre Aufgaben:
• Betreuung und Ausbau eines festen Kundenstamms im Verkaufsinnendienst
• Telefonische Akquise von potenziellen Anzeigenkunden und Pflege von 

bestehenden Kundenbeziehungen
• Beratung und Unterstützung von Kunden bei der Auswahl geeigneter 

Anzeigenformate und -platzierungen
• Erstellung von Angeboten und Angebotsverfolgung
• Enge Zusammenarbeit mit dem Verkaufsaußendienst und anderen Abteilungen

Ihr Profil:
• Erfahrung im Verkaufsinnendienst von Vorteil
• Kommunikationsstärke und Freude am Umgang mit Menschen
• Organisierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Engagement

Was wir bieten:
• Spannende Aufgabe in einem regionalen Medienunternehmen
• Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung in unserer Tips - Akademie
• Angenehmes Arbeitsumfeld und motiviertes Team
• Attraktive Sozialleistungen
• Attraktive Homeofficeregelung

Alle Anzeigen online aufgeben 
unter tips.at/anzeigen

Erfolgreich
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der Tips-Welt

Brigitte Hammer
Tel.: +43 664 8157741
b.hammer@tips.at
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2 E-MTB Fully TREK
Powerfly + FSPLT 15.5
bzw. 19.5 (Zoll 27,5), Top
Zustand, € 950,-/Stück;
Infos:  0650 2500332

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Kirchdorf an der Krems:
Charmantes Stadthaus, Grund-
stück mit insg. 1.215 m², ca.
250 m² Wfl. auf 2 Ebenen, Ne-
bengebäude, Fernwärme, zen-
tral, ab sofort, HWB 236, fGEE
3,69, KP € 479.000,-
+43664 8180938,
Astrid.Sattlberger@
sreal.at, www.sreal.at

Haus/Wohnung zu kaufen
gesucht!
AWZ Immo, Erbengemein-
schaft.at, 0664 8984000

Badeplatz am Attersee
Westufer in absoluter Ruhelage
zu vermieten. Tel.: 0699/
17052718

2. Standbein: Werden Sie
Immobilienverkäufer! Gerne
50+/Quereinsteiger, m/w/d!
AWZ.Immo, 0664 8697630
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LAUFEN

Toscanalauf
an Yershov
KIRCHDORF. Ein Duo des
Kremstal Running Collective
(KRC) präsentierte sich beim
Toscanalauf in Gmunden stark.
Der Ukrainer Leonid Yershov
gewann über fünf Kilometer in
16.36 Minuten. Oliver Pfaffen-
wimmer wurde über zehn Kilo-
meter in 34.46 Minuten Zweiter
und musste sich nur Florian
Böhm (Bad Leonfelden) ge-
schlagen geben.<

Leonid Yerhsov (links) und Oliver
Pfaffenwimmer Foto: privat

CHARITYLAUF

Jede Runde zählt
BADHALL.DanielSchneiderund
sein Team organisieren am
Sonntag, 9. Mai, den Pink Rib-
bon Charitylauf im Kurpark in
Bad Hall zugunsten der Krebs-
hilfe Oberösterreich. Ziel der
Veranstaltung ist es, das Be-
wusstsein für die Bedeutung der
Brustgesundheits-Vorsorge zu
stärken und gleichzeitig wert-
volle finanzielle Mittel für die

Krebshilfe OÖ zu sammeln.
Sämtliche Startgelder und Spen-
den von Teilnehmern und Spon-
soren werden zu 100 Prozen wei-
tergegeben. Die rund einen Ki-
lometer lange Strecke lädt am
Muttertag von 9.30 bis 13.30Uhr
Menschen jeden Alters ein, aktiv
zu werden. Weitere Infos und
Anmeldung online unter: www.
pinkribbonlauf.com<

Jährlich amMuttertag findet der Charitylauf in Bad Hall statt. Foto: Holnsteiner

FUSSBALL

Sechs Gegentreffer
MICHELDORF. Nach zwei Sie-
gen zum Rückrunden-Start ge-
riet derMotor des SVGrün-Weiß
Micheldorf in der LT1 OÖ-Liga
zuletzt gehörig ins Stottern. Aus
den letztenachtSpielengabesnur
drei Punkte, zuletzt setzte es für
dasTabellenschlusslichteine3:6-
Pleite in Ostermiething. Sechs
Runden vor Schluss stehen die

Kremstaler mit dem Rücken zur
Wand. Auf den sicheren Klas-
senerhalt (Rang 14) fehlen sechs
Punkte, auf den Vorletzten (Re-
legation) auch schon fünf Punk-
te. Die nächste Chance auf Zähl-
bares gibt es für die Micheldor-
fer am Freitag, 8. Mai, beim
Heimspiel gegen Friedburg,
Spielbeginn ist um 19 Uhr.<

Micheldorfs Fußballern, hier ein Archiv-Bild vom Auswärtsspiel in Steyr, droht
der Abstieg in die Landesliga. Foto: Niklas Hörtenhuber

LAUFEN

Helmberger glänzte
MOLLN. Lukas Helmberger
sorgte für das beste Resultat in
der Vereinsgeschichte des LAC
Nationalpark Molln bei Staats-
meisterschaften.

Über die 10.000 Meter-Distanz
auf der Bahn in Klosterneuburg
musste sich der 31-jährige Gym-
nasiallehrer aus Steinbach am
Ziehberg in34:00.82Minutennur
Serien-Staatsmeister Andreas
Vojta, Berglauf-Ass Sebastian
Falkensteiner und Fabian Eich-
horn geschlagen geben. „Die
Platzierung ist top, mit der eige-
nen Performance bin ich nicht
ganz zufrieden“, resümierte
Helmberger. Die Freude über
Rang vier ist dennoch groß, im
Vorfeld hatte er auf eine Top-6
Platzierung gehofft, im Vorjahr
belegte er Rang sieben. Bei son-
nigen und warmen Bedingungen
am 1. Mai gab es nicht das Um-

feld für ganz starke Zeiten. Das
Rennen entwickelte sich in sei-
ner Gruppe zunächst zügig. Die
ersten 5.000 Meter wurden in ca.
16:25 Minuten passiert. Nach
demAusstieg eines Athleten ver-
ändertesichdieDynamikimFeld.
Trotz einiger taktischen Runden
konnte Helmberger den vierten
Rang stets ungefährdet halten.<

Lukas Helmberger Foto: LAC Nationalpark Molln

LEICHTATHLETIK

Talentprobe
KIRCHDORF. Bei der Mehr-
kampf-Landesmeisterschaft in
Taufkirchen belegten Diana
Hofer und Eva Schmied von der
LG Kirchdorf unter 47 Teilneh-
merinnen die Plätze sieben und
21. Teamkollege Laurenz Mül-
ler war in Linz beim Speerwer-
fenamStartundbelegtemit34,05
Metern Rang zwei in der U16-
Klasse. Das angepeilte Limit für
die Staatsmeisterschaft (35 Me-
ter) verpasste Müller.<

Diana Hofer und Eva Schmied mit
Trainer Alex Weiss. Foto: privat
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ANTRIEBSENTWICKLUNG

Markus Steidl: „Die Daten sind das Gold“
STEYR.Markus Steidl, Entwick-
lungsleiter der BMW Group am
Standort Steyr, erklärt im Tips-
Gespräch die Strategie des
Unternehmens im Spannungs-
feld zwischen technologischer
Vielfalt, Nachhaltigkeit und Ef-
fizienz.Zentral istderAnsatzder
Technologieoffenheit: BMW
setztnichtausschließlichaufeine
Antriebsform, sondern entwi-
ckelt parallel Verbrennungsmo-
toren, Elektromobilität und
Wasserstofftechnologie weiter.

Ein Schwerpunkt liegt auf der Ef-
fizienzsteigerung und CO2-Re-
duzierung bestehender Technolo-
gien. So weisen Dieselmotoren et-
wa durch den Einsatz alternativer
Kraftstoffe wie „Hydrotreated
VegetableOil“ (HVO100), der aus
Reststoffen gewonnen wird, eine
deutlich bessere CO2-Bilanz auf.
„Regenerative Kraftstoffe werden

aus Rest- und Abfallstoffen her-
gestellt, die ursprünglich aus
Pflanzen stammen und während
ihres Wachstums CO2 gebunden
haben“, erklärt Markus Steidl,
„daraus kann Dieselersatz gewon-
nen werden.“ Gleichzeitig arbei-
tet das Unternehmen intensiv an
der Weiterentwicklung von Elek-
tromotoren, an Inverter-Techno-

logien und Leistungsdichte. Er-
gänzt wird dies durch Forschung
im Bereich Wasserstoff, der lang-
fristig eine wichtige Rolle im
Energiesystem spielen soll. „Wir
versuchen in allen drei Techno-
logien das Maximale herauszuho-
len“, erklärt Steidl.

Nicht nur der Ausstoß zählt
Nachhaltigkeit wird bei BMW
ganzheitlich gedacht: von der
Rohstoffgewinnung über die Pro-
duktion bis zumRecycling. Ziel ist
es, CO2-Emissionen entlang des
gesamten Lebenszyklus zu redu-
zieren. Dabei spielen Sekundär-
rohstoffe wie recyceltes Alumi-
nium sowie der Einsatz von grü-
nem Strom eine wichtige Rolle.
Auch die Reduktion und der Er-
satz kritischer Materialien, etwa
seltener Erden, ist ein zentrales
Entwicklungsziel. Ein weiterer
Fokus liegt aufDigitalisierungund

künstlicher Intelligenz, um große
Datenmengen aus Entwicklung,
Produktion und Fahrzeugtests
auszuwerten, Muster zu erkennen
und Fehler schneller zu identifi-
zieren. Dadurch lassen sich Ent-
wicklungsprozesse beschleunigen
und die Qualität verbessern. „Die
Daten sind das Gold“, ergänzt der
Entwicklungschef.

HerausforderungWasserstoff
Beim Thema Wasserstoff sieht
Steidl vor allem ein Infrastruktur-
problem, das politisch gelöst wer-
den muss. Während es in Asien
bereits Fortschritte gibt, hinkt
Europa noch hinterher. Dennoch
ist er überzeugt, dass Wasserstoff
langfristig eine wichtige Ergän-
zung darstellt, insbesondere als
Energiespeicher. Für Autofahrer
bedeutet ein Wasserstoffantrieb
ähnlich kurze Tankstopps wie bei
Benzin- oder Dieselmotoren.<

Markus Steidl ist Entwicklungschef der
BMW Group in Steyr. Foto: BMW Group

TESTFAHRT

Citroën C3 Aircross: Unverhofft kommt oft
Wenn der Top-Antrieb auf die
Top-Ausstattung trifft, ist
meistens auch der Top-Preis
dabei.Nicht so beimCitroënC3
Aircross MAX Hybrid

Der Citroën ë-C3 Aircross war in
derFahrfreudeRedaktionbereitszu
Gast. Grundlegende Erkenntnisse
waren: Preisbewusste E-Mobilität
mit notwendigen Zugeständnissen
bei Leistung und Reichweite. Jetzt
schaute der Hybrid in der Top-
Ausstattung „MAX“ vorbei,
grundlegende Erkenntnisse und
zugleich das Fazit: Noch preisbe-
wussteres Kompakt-SUV ohne
notwendige Zugeständnisse bei
Leistung oder Reichweite.

Attraktives Gesamtpaket
Die Zahlen: Kaufpreis ab 28.720
Euro, Systemleistung 145 PS und
keine Reichweitenproblematik. Da
wird die Luft für den elektrischen

Bruder angesichts weniger Leis-
tung und höherem Preis dünn. Der
C3AircrossHybrid glänzt nicht nur
innerfamiliär, auch die Konkur-
renz hat am Preis-Leistungsver-
hältnis zu knabbern. Mit originel-
len Ideen begegnet Citroën dem
Preisdruck: kleines Lenkrad, dar-
überliegende digitale Anzeige als
Head-up Display. Hartplastik wird
mit Ablagen, hellgrauem Kunstle-
der, Advanced Comfort Sitzen und
vielen Tasten kaschiert. Noch deut-
licher distanziert sich der Citroën

beim Exterieur vom Billigmodell.
„Montana“-Grün,weißesDachund
17-Zoll Felgen stechen angenehm
ins Auge. Auffällige LED-Licht-
signaturen und markantes Citroën-
Flair prägen die Front.

Komfortabel und alltagstauglich
Beim Komfort wird das Maxi-
mum geboten. Viel Bewegungs-
freiheit, 460 bis 1.600 Liter Kof-
ferraumvolumen. 145 PS Sys-
temleistung, davon 136 vom 3-
Zylinder. Das 48-Volt Mild-Hy-

brid-SystemsorgtfürAgilitätund
Verbrauch unter sechs Litern.
Mehr dazu auf www.tips.at und
auf www.fahrfreude.cc.<

Citroën C3 Aircross MAX
Hybrid

Motor: 3-Zylinder Turbobenzi-
ner/Mild-Hybrid
Systemleistung: 145 PS
Max. Drehmoment: 230
Nm/1.750 U.
Testverbrauch: 5,8 Liter
Vmax: 201 km/h
0 auf 100 km/h: 9,1 Sek
Preis Testmodell ab: 28.720 Euro
Preis Basismodell ab: 19.660 Euro

Der Citroën C3 Aircross MAX Hybrid ist ab 19.660 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc
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GASCHTNER MUSIGAUDI

Premierenfeier
WINDISCHGARSTEN. Die
„Gaschtner MusiGaudi“ feiert am
6. Juni, im Rathaushof Windisch-
garsten Premiere und bietet ab 14
Uhr Blasmusik, abends Musiparty
mit der Windischgarstner Böhmi-
schen und den VoigasBuam. High-
light ist der „Blechathlon“ mit
kreativen Teambewerben und
Preisen. Anmeldung für Teams bis
30. Mai möglich. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter
www.mv-windischgarsten.at<

Die „Gaschtner MusiGaudi“ lädt zur
Premiere am 6. Juni. Foto: MV Windischgarsten

GESANGVEREIN WARTBERG

Jazz, Wein und Musik
WARTBERG. Der Gesangverein
Wartberg an der Krems lädt am
30. Mai 2026 zu einem musika-
lischenAbend imPfarrgartenein.
Unter demMotto „JazzigesWein
und Gesang“ erwartet die Gäste
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Chorgesang, Pop und
Jazz. Als Special Guest sorgt die
Band „Jazzperiment“ für moder-
ne Klänge, auch der Kinderchor

wirkt mit. In gemütlicher Atmo-
sphäre werden Wein, Trauben-
saft und weitere Getränke sowie
regionale Schmankerl angebo-
ten. Die Veranstaltung legt Wert
auf Geselligkeit und ein leben-
diges Vereinsleben. Beginn ist
um 18 Uhr, der Eintritt erfolgt
gegen freiwillige Spenden. Bei
Schlechtwetter findet der Abend
im Pfarrsaal statt.<

Der Gesangverein Wartberg lädt zum Konzert. Foto: Gesangverein Wartberg an der Krems

JUBILÄUMSFEST

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr
GRÜNBURG. Die Freiwillige
Feuerwehr Grünburg feiert ihr
150-jähriges Bestehen und lädt
am Freitag, 29. und Samstag,
30. Mai, zum großen Jubilä-
umsfest am Feuerwehrvor-
platz ein. Tips verlost 3x2 Frei-
karten, wahlweise für entwe-
der Freitag oder Samstag.

SeiteineinhalbJahrhundertensteht
die Feuerwehr für Einsatzbereit-
schaft, Zusammenhalt und gelebte
Kameradschaft – dieses Jubiläum
wird nun mit einem abwechs-
lungsreichen Programm gefeiert.
Den Auftakt bildet am Freitag, 29.
Mai, ab 20 Uhr, eine „Zeitreise –
back to the 90’s & 2000er“-Party
mit den größten Hits dieser Jahr-
zehnte. Als musikalisches High-
light tritt Franky Tunes alias Star-
splash mit bekannten Songs wie
„Free“, „Wonderful Days“ oder
„Cold as Ice“ auf.

AmSamstag, 30.Mai, folgt der of-
fizielleFestakt,bevorab21Uhrdie
Partyband ZWIRN das Festzelt
musikalisch einheizt. Zusätzlich
wartet eine Tombola mit attrakti-
ven Hauptpreisen, darunter ein
Bier-Palettengewinn, ein Schlad-
ming-Wochenende sowie ein
Smart-TV. Der Eintritt kostet an
beiden Tagen jeweils 15 Euro im
Vorverkauf, 18 Euro an der
Abendkassa. Freien Eintritt be-
kommen Uniformträger von

Blaulichtorganisationen. Weitere
Infos unter www.ff-gruenburg.at.

Gewinnspiel
Tips verlost 3x2 Freikarten, wahl-
weise für Freitag oder Samstag;
abzuholen an der Abendkassa.<

Die FF Grünburg sorgt mit ihrem Programm bei der Feier für mächtig Stimmung.
Foto: FF Grünburg

STIFTSGÄRTNEREI

Den Frühling feiern
KREMSMÜNSTER. Die Stifts-
gärtnerei lädt am Samstag, 9.Mai,
und Sonntag, 10.Mai, jeweils von
9 bis 18 Uhr zum Frühlingsfest.
Besucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
ganze Familie – mit regionalen
Ausstellern, kulinarischen
Schmankerln und musikalischer
Unterhaltung. Ein besonderes
Highlight ist die Sonderführung
„Sternwarte“ um 15 Uhr. Im Gar-
tencafé kann entspannt genossen

werden, derReinerlöskommtdem
Verein „Rollende Engel“ zugute.
Für Unterhaltung sorgen unter an-
derem das Glücksrad sowie Live-
Musik: Am Samstag treten die
Kindervolkstanzgruppe und der
Musikverein Kremsmünster auf,
am Sonntag die „Floraphoniker
Querbeet“. Auch eine Weinver-
kostung mit Pater Siegfried wird
angeboten. Die Veranstaltung fin-
det bei jedem Wetter statt. Infos:
www.stift-kremsmuenster.at<

Die Stiftsgärtnerei lädt amMuttertags-Wochenende zum Frühlingsfest ein.

Foto: Benjamin Maier
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 7. Mai

FR, 8. Mai

SA, 9. Mai

SO, 10. Mai

DI, 12. Mai

MI, 13. Mai

DO, 14. Mai

FR, 15. Mai

Zahnärzte

Beratungs-Tipps

Top-Termine

ONE NIGHT OF ABBA
VORCHDORF. Die „Greatest Hits-Show“
von den fantastischen „Abba 99“ bringt am
Freitag, 8. Mai, um 20 Uhr das Lebensge-
fühl der 70er-Jahre mit einer zweistündi-
gen Konzertshow voller Power und Hits in
die Kitzmantelfabrik Vorchdorf. Tickets on-
line unter www.wonderworld-shows.at
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DIE ITALIENISCHE NACHT
STEYR. La Banda Italiana und Stars der
Pop-, Musical- und Opernwelt versetzen das
Publikum am 9. Mai in Steyr mit Hits wie
Gente Di Mare, Sempre Sempre, Felicità oder
Buona Domenica in Urlaubsstimmung.
Karten: oeticket.com, Magistrat Steyr-Stadt-
service, Schröder Konzerte 0732 221523

Foto: PuraVida

KATRIN BERGLAUF
BAD ISCHL. Am Sonntag, 14. Juni, um 9
Uhr geht der Katrin Berglauf in seine 30.
Auflage und verspricht wieder eine an-
spruchsvolle Strecke. Anmeldung auf on-
line https://time2win.at/event/836. Für die
ersten 100 Einzelanmeldungen steht ein Ju-
biläums T-Shirt zur Verfügung.
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Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Auflösung Sudoku

6 7 3 8 2 1 4 9 5
4 8 2 7 5 9 1 3 6
9 5 1 3 4 6 7 2 8
3 1 7 9 6 5 2 8 4
8 9 5 2 7 4 3 6 1
2 4 6 1 3 8 5 7 9
7 6 9 5 1 3 8 4 2
5 3 4 6 8 2 9 1 7
1 2 8 4 9 7 6 5 3

ePaper, Gewinnspiele 
und vieles mehr auf 

www.tips.at

Top-Termine

FÄASCHTBÄNKLER
KLAM. Gleich an zwei Tagen gastiert die
Schweizer Band Fäaschtbänkler 2026 auf
Burg Clam. Der Termin am Samstag, 11. Ju-
li, ist ausgebucht. Am Freitag, 10. Juli, ist
eine Zusatzshow geplant. Einlass ist um 17
Uhr. Karten sind auf oeticket.com erhält-
lich. Weitere Infos auf www.clamlive.at.
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TREAMOPEN AIR TOUR
KLAM. Der deutsche Sänger Tream tritt am
Donnerstag, 23. Juli, auf Burg Clam auf. Seine
Shows sind bekannt für eineMischungaus Par-
ty-Atmosphäre, emotionalen Momenten und
energiegeladenerPerformance.Einlass:17Uhr.
Ticketsgibt esaufoeticket.com.Tips verlost3x2
Freikarten auf www.tips.at/gewinnspiele!
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DJÖTZI&WOODSTOCKALLSTARBAND
LINZ. Mit einem Hitfeuerwerk, das Gene-
rationen verbindet, sorgt DJ Ötzi gemeinsam
mit der Woodstock Allstar Band am Don-
nerstag, 30. Juli, 20 Uhr, am Linzer Dom-
platz für einen Open Air-Konzertabend voller
Amore, Emotion und Party. Infos und Karten
bei Ö-Ticket und unter www.ticketwall.at
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ELECTRIC CALLBOY
KLAM. Auf ihrer „Tanzneid World Tour“
macht die deutsche Formation Electric Call-
boy amFreitag, 26. Juni, auf BurgClamHalt.
Einlass zum Konzertabend ist um 17 Uhr.
Mit dabei sind auch die Bands H-Blockx und
From Fall to Spring. Tickets gibt es online
auf clamlive.at.
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Micheldorf: Jeden Montag (nur bei Schulbe-
trieb): Gymnastik, Turnsaal Volksschule, 14 -
15.00, VA: Pensionistenverband

Ried: Jeden Donnerstag (außer Feiertag): Nor-
dic Walking, TP: Dorfplatz, 15.00, VA: Senio-
renbund

Hinterstoder: Muttertags-Kabarett mit Eva
Maria Marold: "Frauen und Kinder zuerst",
Hösshalle, 19.30, Karten: Infobüro Hinterstoder

Kirchdorf: Vortrag: "Superarzneien aus dem
Gewürzregal", Treff.Punkt, 19.30, VA: The
World Foundation of Natural Science

Kremsmünster: Vernissage zur Ausstellung:
"Sea the Change", gestaltet von Schülern, Stie-
genhaus Stiftsgymnasium, 18.00

Ried: Muttertagsfeier des Seniorenrings, GH
Buchegger, 11.00

Ried: Wallfahrt des Seniorenbundes

Schlierbach: "Musi & Gsang im Fruahjahr",
Mehrzwecksaal Landwirtschaftsschule, 19.30

Inzersdorf: Mariensingen der Trachtengrup-
pe, Marienkirche, 19.00

Inzersdorf: Mariensingen, Marienkirche,
19.00, VA: Trachtengruppe

Inzersdorf: Muttertagsfeier des Seniorenbun-
des, Inzersdorfer Dorfstub'n, 14.00

Inzersdorf: Muttertagsfeier des Seniorenbun-
des, Inzersdorfer Dorfstub'n, 14.00

Inzersdorf: Tag der offenen Folientunneltür
und Jungpflanzenmarkt, Biogemüsebetrieb in
Wanzbach, 14 - 18.00,

Kirchdorf: "Kaffee mit dem Stadtrat", Rat-
haus, 8 - 11.00, Anmeldung:  07582
62238-115

Klaus: Konzert mit Elise Frank - Blues, Rock
and Soul, Lokschuppm, 20.00

Pettenbach: Bergsteigerabend, GH Pfandl,
20.00

Pettenbach: Theater: "Der Vaterschaftspro-
zess des Zimmermann Joseph", Theatersaal,
20.00, Karten: www.ticketlotse.com/event/
?id=2024

Spital/Pyhrn: Präsentation zum Thema:
"Fremdvölkische Kinderheime", Jufa Hotel,
15.00; Gednekfeier, Friedhofskirche St. Leon-
hard, 17.00

Wartberg: Jugenddisco für 10 - 13 Jährige,
Pfarrheim, 18 - 21.30, für 14 Jährige bis 22.30

Grünburg: No Name Party, Windhagerstraße
6 (Burgfell), ab 20.30, VA: Landjugend Grün-
burg-Steinbach

Kremsmünster: Konzert zum Muttertag: "Ei-
ne musikalische Reise", Kulturzentrum, 19.00,
VA: LMS

Pettenbach: Ausstellungseröffnung: Heimat-
museum Neu, Bartlhaus, 14.00

Pettenbach: Muttertagskabarett mit Michael
Bauer alias Heidelbeerhugo: "10-Meter-
Turm", Theatersaal, 20.00, Karten am Gemein-
deamt

Pettenbach: Tag der offenen Tür & Familien-
fest, Schule an der Alm, 10 - 16.00

Ried: Maiandacht der kfb, Maria-Haslach-Ka-
pelle

Ried: Rieder Mostkost 2026, Landesprodukte
Seierl, 16.00, VA: Landjugend, Bäuerinnen &
Ortsbauernschaft

Inzersdorf: Maiandacht, Gestaltung durch
die Trachtengruppe, Hinteredter Marterl, 19.30

Klaus: Tag der offenen Tür, Schloss Klaus, 14 -
18.00

Pettenbach: Theater: "Der Vaterschaftspro-
zess des Zimmermann Joseph", Theatersaal,
20.00, Karten: www.ticketlotse.com/event/
?id=2024

Kremsmünster: Konzert der Chorklassen
der Unterstufen & des Instrumentalensembles:
"Vienna Calling - A tribute to ESC", Kaisersaal
Stiftsgymnasium, 19.30

Roßleithen: Am Natur-Spuren-Weg zum Pan-
oramaturm Wurbauerkogel Windischgarsten,
TP: Villa Sonnwend, 9.00, VA: Nationalpark
Kalkalpen, Anmeldung: www.kalkalpen.at/ver
anstaltungskalender

Pettenbach: Theater: "Der Vaterschaftspro-
zess des Zimmermann Joseph", Theatersaal,
20.00, Karten: www.ticketlotse.com/event/
?id=2024

Ried: Bittprozession nach Maria Haslach,
19.00, Hl. Messe, 19.30

Kremsmünster: Mostkost, Lichtenhof, ab
13.00, VA: Landjugend

Pettenbach: Theater: "Der Vaterschaftspro-
zess des Zimmermann Joseph", Theatersaal,
20.00, Karten: www.ticketlotse.com/event/
?id=2024

Ried: Erstkommunion, Pfarrkirche, 8.45

Pettenbach: Theater: "Der Vaterschaftspro-
zess des Zimmermann Joseph", Theatersaal,
20.00, Karten: www.ticketlotse.com/event/
?id=2024

Kirchdorf: Dr. Renate Berger, Hammerstein-
straße 4, 10. Mai, 9 - 12.00,  07582 62072

Kirchdorf: Dr. Konstanze Trubig, Hauptplatz
29 1.OG, 14. Mai, 9 - 12.00,  07582 21399

Grünburg: Sozialberatungsstelle  0664
60072-56532

Kirchdorf: BEZIEHUNGLEBEN, Einzel-, Paar-
und (juristische) Familienberatung
 0732 773676

Kirchdorf: Kinderschutzzentrum Wigwam
 07582 51073

männernotruf, 0 - 24.00  05 7677,
www.maennernotruf.at

Mobbingtelefon  0732 7610 3610,
www.mobbingtelefon.at

Windischgarsten: Selbsthilfegruppe für Al-
koholkranke und Angehörige, jeden Dienstag,
Rathaus 2. Stock, 18.00  0699 14651911
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Wie viel verdient
Oberösterreich?

Das einstige Bauernlandwurde zum
Industrie- und Exportland.Aberwas haben
die Menschen in Oberösterreich davon?
Wer verdient am besten undwarum?

Jetzt
lesen!

nachrichten.at/wielebtoö
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Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
tips.at/leserreise

Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen!

tips.at/leserreise Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Reiseträume TV

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

REISEINFONACHMITTAG
11. Mai - ab 14.30 Uhr
OÖN Forum Promenaden Galerien Linz
Entdecken Sie mit uns faszinierende Reiseziele und lassen Sie sich für Ihre
nächsten Ferien inspirieren. In mehreren kurzweiligen Vorträgen stellen Ihnen
unsere Reisespezialisten unterschiedliche Reisen im Detail vor – von eindrucks-
vollen Fernreisen bis zu genussvollen Hochsee- und Flusskreuzfahrten. Sie er-
halten Informationen zu den Reiserouten, den Ausflügen, dem Komfort an Bord
sowie zu besonderen Höhepunkten unterwegs und haben im Anschluss Zeit
für Ihre persönlichen Fragen.r Ihre persönlichen Frage

Eintritt frei
Begrüßungs-

getränk
inklusive

ab

939,-

€ 100,-
Tips Bonus
bis 30.04.

Special

Foto: CostaFoto: Pixabay

COSTA FASCINOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

25.11.-05.12. 2026

SIEBEN TAGE TIBET &
ERLEBNIS
SÜDWEST-CHINA
10.09.-22.09.2026 &
17.09.-29.09.2026

ab

3.090,-

ab

895,-

Fo
to
:C
os
ta

COSTA FAVOLOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

20./21.-27.03.2027

LOSA

inkl. Bus ab Linz &
€ 100,-

Frühbucherbonus
bis 30.6.‘26

Special

Osterferien – ideal für Fam
ilien

INOSA

Balkonkabinen-
special:

–€ 100,-
bis 31.05.‘26

Special

SALONZUG ZU SILVESTER AN DIE K&K KÜSTE
Opatija

30.12.2026-02.01.2027

Erleben Sie eine exklusive, unvergessliche Silvesternacht in der zauberhaften Küs-
tenstadt Opatija im Herzen der Kvarner Bucht. Freuen Sie sich auf festliche Lichter,
mitreißende Musik und winterliche Highlights direkt am Meer.

ab

1.190,-

Fotos: RPB

DIE MAGIE DER
CINQUE TERRE
Cinque Terre und Riviera di Levant

21.-26.10.2026

Inkludierte Leistungen u.a.:

• Komfort Busreise laut Programm

• 5 x Übernachtung in 4* Hotels lt. Programm o.ä.

• Halbpension

• 1 x Stadtführung Mantua

• 1 x Ganztagesausflug Cinque Terre

• 1 x Besichtigung Carrara

• 1 x Ganztagesausflug Genua und Portofino

• 1 x Besichtigung Vincenza

• 1 x Führung Don Camillo und Peppone Museum anschließend Kuchen
und Kaffee in Brescello

Begleiten Sie uns auf eine Reise durch die schönsten Regionen Nord-
italiens – von der Kunststadt Mantua über die Marmorwelt Carraras bis
zu den malerischen Küsten der Cinque Terre und der Riviera di Levante.
Jede Etappe erzählt ihre eigene Geschichte: von Meisterarchitektur und
Renaissanceglanz bis zu mediterranem Zauber, Wein und Kulinarik. Eine
Reise, die Kultur und Genuss auf vollendeteWeise vereint.

TIPS Bus aus OÖ
mit Gratis Sitzplatz

Reservierung

Special

ab

1.050,-Fo
to
s:
RP
B

FLUSSKREUZFAHRT
„FLUSSDUETTMOSEL & RHEIN“

02.-08.10.2026 (Amsterdam - Köln)
08.-14.10.2026 (Köln - Amsterdam)

Foto: GTA/GSW

ab

1.649,-
b

-

F

n

FLUSSKR

Flughafentransfer
Linz-Wien-Linz
INKLUSIVE

Special

Anmeldung erforderlich:
tips.at/leserreise


